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Dienstag den 13. September 1898.

(3467) 3 -2 Z. 74? B. Sch. N.
Liundmachung.

Wegen der Vergebung desSch»llbaues in Na»
den« wird die Minuendolicitalion

nm 10. Or tober 1898
vormillagö 10 Uhr, >» Incn Nadence stattfinden.
Der Gesammtbau ist auf 5299 si. 81 tr, vor>

anschlagt und ist ein Vndinn« von 80s) fl, ver
der Licitation zn erlegen. Die Licitatiouöbcding'
»»iffc, Banpläne und Kostenüberschlägc löunen
beim gefertigten t, l. Vezirlsschulrathe eingesehen
werden.

K.t.BezirlsfchulrathTfchernen»bl,am6. Sep'
lember 1888. j

(8447) 3 - 2 ^ l r 1 ^ . ^
V. Sch7N.

Lehrstelle.
Die Lehrstelle der Parallclclasse an der

vierclassigcu Volksschule in Töplitz°Sagor ist
provisorisch z» besehen. Mi t dieser Stelle'ist der
normalmäßige Gehalt verbunden.

_^--5^<
!ÜÜÜÜWW!!?W!»!?>>>Ü??Ü?!!!???!Ü, Hfi '

Bewerber um diese Stelle ' " ^
legten Gesuche im vorgeschriebene" '

b is 1. October 1 ^ ^

Hieramts überreiche». ^

K. l. Bezirlsschulrath Litta'. ^ '
teiuber 1898.

Kundmachung ' ^
der k. k. Finanz-Direction in Dailmch wegen Verpachtnng der Einhebnng der in dem veilie^ l

Answeise verzeichneten Manten. I
Die Verpachtung der Manlstationen in Pechdorf und Paganitz hat sich unbedingt .au

die Zeit vom Tage der Errichtuug dieser zwei Mautstelleu, welche bei der Eröffnung der neuen
eisernen Gurt-Brücke in Nudolfswert, spätestens aber am 1. Jänner 1899 zu erfolge»» hat, bis
zum letzten December 1899 zu erstrecken; wenn von Seite des t. I. Arrars oder von Seite des
Pächters rücksichllich dieser beiden Mautstellen nicht spätestens bis Ende September 1899 die
Aufkündigung der Pachtuug erfolgt, so ist dieselbe unter den festgesetzten Bestimmnngen anf ein
weiteres Jahr, nämlich bis zum letzten December 1900, als verlängert zu betrachten; jedenfalls
erlischt diese Pachtung, ohue dass eine Auflündignug nothwendig wäre. mit Ende des Jahres 1900,

Die Verpachtung der übrige» in dein beiliegenden Ausweise verzeichneten dreiunddreißig
Mautstationeu hat sich unbedingt nur aus eiu Kalenderjahr, d, i. auf die Zeit vom 1. Jänner
1899 bis Ende December 1899, zn erstrecken-, weun von Seite des l, l. Nerars oder von Seite
des Pächters nicht spätestens bis Ende September l899, respective 1900, die Aufkündigung der
Pachtung erfolgt, so ist dieselbe unter den festgesetzten Bestimmungen auf ein weiteres Jahr,
nämlich bis znul letzten December 1900, beziehungsweise bis zum letzten December 1901, als
verlängert zu betrachten; jedenfalls erlischt die Pachtung dieser dreiunddreißig Mautstationen,
vhne dass eine Auslüüdigung nothwcndig wäre, mit Ende des Iahrcs 1901,

I m übrigen wird die Verpachtung sämmtlicher in dem beiliegenden Ausweise verzeich«
nelen fünfuuddrrihig Maulstationen im Wege der öffentlichen Versteigerung nach folgenden
Bestimmungen stattfinden:

ß 1. Personen, welche zur Versteigerung zugelassen werden. Zur Persteigernxg
wird jeder Iuläuder zugelassen, welchem zur Eiugchnng solcher Geschäfte eiu gesetzliches Hindernis
nicht entgegensteht nud der zugleich die bedungene Sicherheit zu leisten imstande ist.

Ueber die persönliche Fähigkeit znr Eingehung eines Pachtvertrages hat sich der Pachtlustige
vor Beginn der Licitatiou über Verlangen der Licitatious» Commisfiou, bezieh nigsweifc der mit
der Abhaltung der Licilalion betrauten Organe genügend auszuweisen.

Personen, welche wegen eines Verbrechens verurlheilt wurden, dann contractbrüchige
Pächter uud jeue, welche die Finanz Laudes-Behörde wegen Nedrücknng der Parteien namentlich
ansgeschlossen hat, werden zn der Versttigcrungsuerhaudlung, beziehungsweise Mantpachtnug,
überhaupt »licht zugelassen; Personen dagegen, welche wegen eines aus Gewinnsucht begangenen
Vergehens oder we^eu einer solchen Uevertretnng verurtheilt wurde»» oder welche zufolge des
Gcsiillsstrafgesetzcs wegcu Schleichhandels odcr eiucr schwere»» Gefällsübertretnng in Untersuchung
gezogen nud abgestraft oder wogen Abgang rechtlicher Beweise vou dein Strafverfahren losgezählt
wordeu siud, sind durch sechs aus den Zeitpunkt der Uebertretuug oder, wenn derselbe nicht
belauul ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre als Pachtnngswcrber, beziehungsweise Pächter,
ansgefchlosse».

8 2. Pachtanbote (mündliche und schriftliche). Den Pachllustigen ist es gestattet,
sowohl nlüudliche wie schriftliche Aubote zu machen. Wer im Namen eines anderen einen Anbot
macht, tnnfs sich vor der Licitation mit der gehörig legalisierten Vollmacht seines Machtgebcrs
bei der Licitations. Commission ausweisen und dieser die Vollmacht übergeben, beziehnngsweise
diesllbe dein Offerte beischließe».

Erfolgt der Anbot anf mehrere Mantstelleu oder eiue Gruppe vou Mautstellen, so mnss
iu demselben der Pachtschilling für jede einzelne Mautstelle besonders augesetzt werdcu.

Der Pachtaubot ist sür deu Pachllllstigeu vom Zeitpunkte des gestellten Anboles, sür die
Slaalsucrwaltnug jedoch erst von» Zeitpunkte der dem Osferenten betanntgegebeuen Bestätigung
seines Anbotes bindend.

8 3 Vesondere Vestimmnngen sür schriftliche Unbote. Bei der Einbringung
schriftlicher Anbote ist Folgendes zn beobachte!«:

k) Dieselben müssen mit der im 8 4 dieser Kundmachung bestimmten vorläufigen Sicher»
stelluug belegt feiu uud

ii) läugslens vor dem Begiune der inüudlichen Versteigerung dem zur Abhaltung derselben
bestimmten, im Ausweise über die zur Verpachtung gelaugendeu ärarischen Mautstelle» beuauulen
l. t Finauzwach'Coutrols Brzirlsleitcr versiegelt übergeben »uerdeu, widrigenfalls dirfelben nicht
mehr augenolnineu würden.

«) I n deufelbeu mufs der Betrag, der für jede Mautstelle augeboten wird, iu Zahlen und
Nuchstabeu deutlich augegebeu und oou den Offere>ileu mit Vor- uud Zuuame», Charakter uud
Wohuort uutrrzrichuet fein.

I m Falle der iu Zahle»» uud Worteu ausgedrückle A»»bot »»icht übereinstimmen sollte,
wird der ill Morlcu angegebene Betrag als der richtige angenommen.

Parteien, welche nicht schreiben können, haben da5 Offert mit ihrem Handzeichen selbst zu
unterfertige»» und fodauu dasselbe anch vou dem Namenssertigcr und »och einen» Zeuge», bereu
Charakter nnd Wohnort ebenfalls anzugcbcu siud, fettigen z»l lasse».

Weuu mehrere Personen grilieinschastlich ei» schriftliches Offert ausstelle», so habeu sie iu
dem Offerte beizusetzen, dass sie sich als Milschuldner zur uugctheilteu Haud. uämlich eiuer für
alle uud alle für einen, der Finanzverwaltnng zur Erfüllung der Pachtbediugnisse verbiuden.
Zuglelch »lüssen sie iu den» Offerte jenen Mitosfcrcnten uamhast »»ache», a» welche» auch M i n
die Uebergabe des Pachlobjectes geschehe» kann.

6) Anf dem Umschlage des Offertes find jene Mautstelleu, brziehungsweife jene Gruppen,
für welche der Anbot gemacht wird, deutlich anzugeben.

«) Die schriftlichen Aubote dürfen fich weder auf andere, fremde Anbote beziehen, noch
durch eine deu Licitatiolis» Bedingnissen nicht eutsprrchende Clanscl beschränkt sein, vielmehr
müssen dieselben die Verpflichtung enthalten, dass der Osferent die gesetzlichen Vorschriften, dann
die allgemeinen uud besonderen Licitations-Bedingnisse geuau befolgen wolle.

s) Von außen müssen diese Eingabe» unt der Aufschrift bezeichnet sein! «Anbot zur
Pachtung der Manlstelle oder der Mantstellen oder Gruppen» ^sulgt der Name der Mautstelle
oder der Mautstellrn oder Gruppen).

Ein Formular eiues solchen Offertes ist dieser Kuudmachung beigefügt.
§ 4. Nadinn» (Prov. Caut ion) . Jeder Pachtlustige, mit Ausnahme der Gemeinde,

zu welcher der Mautort gehört, dauu der Landwirte und Indnstrirllen de§ Mautortes uud der
»ü,mittelbare»» Nachbarorte des Mautortes muss dcu sechste» Theil des sür ein Jahr eutsallendcu
Ausrufspreiseö, bevor er znr Vcrstrigernng zugelassen wird, der Licitations-Commission znr
Eicherslelluug als vorläufige Eautio» iVadiu»») erlegen oder sich mit der Cassa »Quittung über
deu Erlag ausweisen.

Die Sichcrstrlllmg fan» entweder in Barem oder in inländischeil Staatspapieren oder in
solchen Wert-Effecten geleistet werden, welche nach den bestehenden Gesetzen oder Auordnnngen
der Finanzvcrwaltuug zn Geschäslscantionen verwendet werden tonnen.

Der Auuahmewert der Credit »Effecten wird uach dem zur Zeit des Erlages bekannte»
letzten Nörscncoursr, jedoch keineswegs über de» Nominalwert berechnet.

alo"'^
Die einer Verlosung nnterlicgcnden Credit »Effecte» müssen mit emer » l

Bestätignng versehen sein, dass dieselben noch nicht gezogen worden sind. »erl^^l
Auch taun die Cautiou durch eine pupillarmäßige Sicherheit bietende ^'". ^ ^.1

Pfaudrechtes alls eiue unbelvcgliche Sache geleistet wcrden, iu »uelche»» Falle ^ .̂„ch ^!>
Bestätigung der vollzogenen Einverleibung Urrseheuen Psaudbestelluilgs-Ultundc ^<>.
Einverleibuug allsweiseuder Auszug aus deu öffentlichen Büchern und der Act ' l hec A.
letzten drei Jahren vorgenommene gerichtliche Schätzung, endlich, insofernc slch^> . ^ M ^
iiberhaupt irgend welche znr Brandschadeuversicheruug geeignete Objecte bcsiudei», b't , s
Versicherungspulizzc und die letzte Prä'inieüquittuug eingelegt werden muss. . <<,. ^ ' ^ ' ^

Zur Erleichterung jener Pachtlustigen, wclche in .Nrain bereits eine Ma»<!>" ,^„ : ^
Mautstellen gepachtet und ihre diesfällige Caution in der vorgeschriebenen W"^ ^ ^ ^ ,
wird gestattet, dass sie statt einer neuen vorläufigen Cantion lediglich eine !^^!' ,.̂ ,n ^ ^
abgebe», dass sie die Hastung ihrer für die gegeuwärtige Pachtung bestellten li">
auch für ihre künftige Verpflichtung ausdehnen. ^ , b>'l^

Es ulufs jedoch iu diese»» Falle der betreffende, um die neue Pachtunss > h, ^
Pächter durch eine an dem Tage der Pachtversteigerung von Seite derjenigen ^ ^ ^ü> '
die Einzahluug für die gegenwärtige Mautpachtuug geschieht, oder vou der ^ ^ hie ,,!-
ausgefertigte Bestätigung nachlveifcn, dass er mit keinem Pachtzinsrückstande >" W ^ '
bereits übernommene Malltpachtuug aushastet uud dass auf die vou ihm besttU , ^
Verbot oder Pfandrecht erwirkt ist. i^lsl'^' ^

Ist der betreffende Pachtlustige nicht Eigenthümer der Caution, so umss ° ^ ^,,
dir vou dem Eigcuthümcr dl'r Caution ausgestellte Cautious-Widmuug^UlluUl"'' ^ hc'. s
Cautiou für feine gegenwärtige Mautpachtuug geleistet wurde, für die ^""^ ,^<l.^'', z
»liclche er ei«gsheu will uud welche bestiuimt zu bezeichnen ist, der Versteige"' ^ ^ ^ !
überreichcu uud dieser Commission auch die ihn» ausgefolgtcu, für die gege»w> , ,̂̂  ,
viuculierteu Creditesfcctcu sammt dem bezüglichen Erlagscheine oder die QüilUmH ^, ^
erlegte Varcaution oder die Empfangs»Bcstätignng des k. k, Landeszahlaintes, <̂
Cautiou daselbst sruchlbriugeud angelegt wurde, übergeben. .,...,, bl)^i

Die Annehmbarkeit des Vadinms zu prüfeu, steht der Licitations'Coin»"'!'" ^ l M ' '
weise den mit der Abhalluug der Licitalion betrauten Organen zu, gegen deren v -
Einwendung zulässig ist. , h I „ l ^

Die Gemeinde, zu welcher der Mautort gehört, daun die Laudmn'te >" ^ 5
dcs Maulortes oder der unmittelbaren Nachbarorte des Mautortcs tonnen ä" ' ' ' ^ ^
Absätze 1 dieses Paragraphen erwähnten vorläufigen Sicherstellung, uud zwar "'^,^de '^/
dcr unmittelbar vorgesetzten politischen Behörde,'letztere ein Zeugnis ihrer ^ ^ ^ M
dass selbe nach ihreu bekannten Vermögensverhältinssen in der Lage seien, die au« ,.
a»» der Licitation sich ergebenden Verbindlichkeiten zu erfüllen. ... Oiclĵ  >'

Gleich nach Breudiguug der Versteigeru,»g wird die vorläufig beiaebra")l ^ ^ t > ^ -
mit Ausnahme der eingelegten Zeuguisfe, jeueu zurückgestellt, wclche die ^A^llgs^ l
erstanden haben, dcm Bcsibicter aber wird dieselbe nur nach gepflogener >n ^ ^ ' s .
Caution ausgehälldigt »vcrden. e^»<lftk̂ ^ <,!̂

l? 5 « l lgemeine «nd besondere Pachtbehingnisse; Mautvorswr ^ ^ ^ 1 ,
orte der z» verpachte udeu Maulstel len. Höl,e dcr einzuhebcuden ^ îl>
Uusvusspreis. Verstcigerungsorgaue. Nelsteiaernngtzir i nud Zelt. ^ ^ l -
dau» die eventuellen besonderen, sür die einzrlmn Mantstelleu eigens bestelMv^,^! !^
ind alis den Pachtbedingnissen z>l entnehmen, »uclche in de» i>n znliegenden " "^ ,^

Orten zur Einsicht ausliegeu, , ,̂̂  ll>'" ,'
Die gesetzlichen Mantvorschriften, »lach welchen sich die Pächter währen" ^^ ,^„

benehiuen haben, tonnen vor der Versteigerung bei der k. l. Finanzdirection uno ,,<
Controls.Vezirlg.Leitungen in dei» gewöhnlichen Aintsstunden eingesehen weroen- ^ « ^ ^

Die Standorte der zu verpachtenden Mantslcllen, die an denselben " " 5 ' ' ^ ^ ^ ^ „ ,
der Ausrufspreis für jede ciuzelue Mautstelle, feruer die Gruppen von MlnMt^ ^„„ t t^^
lnrll zusammen gepachtet werden tonnen, sind aus dem znliegenden Ausweise z ^,s>'

I n dmlsclbcn ist anch der l. f. Finanzwach CoutrolsBezirks.Leiter, dmli ^, '̂.1
steigernng vorgenommen wird, der Versteigerlingsort und die Versteigerung^,^' ,^^ei ,!̂ ,, ,

8 «, Vo rgang bei der Versteigcrnna. Den Ansang des ^ ' ' ^ " ' . . ^d ie l ^ ,U l
Versteigerung einzelner Mautstellen mittelst mi'mdlicher Anbote, uud erst, we"" " > " <sM f
ist, werden die schriftlichen Offerte für die eiuzeluen Mantstellen iu Gegeuwarc ^
von dem Licitatious.Commissär erösfuet uud knlidgemacht, . .^^ ^ , 5 ! ^

Hierauf uimmt die Versteigerung von Gruppen mittelst miüidlichcr A>» >̂ j<u
uud erst, wenu anch diese abgeschlossen wxrde, lo»»mt die Reihe an die Erössnu u . ^
Offerte für die einzelnen Gruppen. , , l v > ^ ' ^

We»»u bei der Versteigeru,lg nicht wenigstens der Ansrnfspreis angeboir» ^izm^H
der Licitatious.üolumissär, wr»i» nicht vorgezogen wird, eine neue Versteig»'»'", <̂ . fcsli ^
>en anwesenden Personen in angemessener Art ankündigen, dass noch bis ^ ' , ^lc s^ ^
Stunde desselben oder des nächstfolgenden Tages mündliche oder schriftliche "> , ^ ^
weisuug des Erlages dcr Sicherstcllung augenommen werde». .. ^ d^ s^

Als Ersteher der Pachtung wird, ohue eine weitere Steigerung M " ^ ' ' M i ß ' " F >
gesehen, der eutwedcr bei der mündlicheu Versteigerung oder nach dem ordmlua ^ecl ^
licheu Aubote als der Ncstbielcr erscheint, soferne dieser Vestanbot den MsrM'-p ^gg" ^
überschreitet »,ud au und für sich zur Auuahme und zum Abschlüsse des Pacyl ^ s ^
Fiuanzbehölde geeignet anerlanilt wird. „ac^,,, ^

Bei dcr Würdigung der GruppeuAilbole ist die für eine jede Gruppe " ' ^ s M '
mit derjenigen zn vergleichen, wclchc sich aus den einzelnen Offerten für d»e ^ ,^j^
züglichen Grlippe zusammengenommen ergibt, . ^̂ >̂ fÜ̂  ,-

Ist ein GrupprN'Aubot nicht höher, als die Summe der cinzeluei» 'U' ^^ .
stelle»» dieser Gruppe, so ist dcu EiuzelN'Aubotcn der Vorzug eilizuräumcn. P«d!'̂  -

Die Annahme der Einzeln-Anbote in jeder (ljrnpve wird hiebei au d>r „̂t> ,
knüpft, dass die Eiuzelu-Vcrpachluiw. in dcr ganzen Grnppe zustande l"» ^ ü l ,
Kündigung des Vertrages, soweit sie überhaupt zulässig ist, uur dauu ^eltllUN ,^ ,
sie uou alle», z»l der Gruppe grhörigeu Einzel»,-Pächter,» rechtzeitig ssegeben ' " ^ti! -^,.)

I n der Regcl wird, wenn der mündliche oder schriftliche Anbot "oll " a l ' ^ , /
folltr, dem mündlichen, uuler zwei oder »»ehreren schriftlichen gleichen ^"^'/.ich l>^ '
Vorzng gegeben »ucrdc»», sür welchen eine vom Licitations.Commissär sô u ^ , l ^
Vcrlosuua. entscheidet. . ^ » d " ' ' ^ "

Tritt jedoch die Gemeinde, zn welcher der Mautort gchört, oder r,n ^ ^ ^ , i '
dustriellcr des Malitortes oder der unmittelbaren Nachbarorte des Maxtor^ , ^ t t
anf, so hat in solchen Fällen stets der Anbot dieser Osferenten gegenüber a»oe ^
boten den Vorzug, und unter gleichen Anboten dieser Offerenten steht der GelN^'

Mon öer k. k. Jinanz-Direction in Aaibach
am ?. September 1896.
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' ! Formular eines schriftlichen Offertes
, f ü r hie M a u t s t ^ t i o n e n i,r ^ e c h d o r f i l n d H»c»ganih.
^ Z c h lz,H, ^ ° " iuuen.)

!̂! l 'slelle . N ^ " ' ^ " ^ ' "^ ^ ^ b'̂  Pachtung der Mautstelle ober Gruppe (folgt der Name
^.?°ge ds. »V^. °ber «Poganih. oder der Gruppe .Pechdorf und Poganitz») für die
^ e ? l IWo V ^ " ' ^ b'escr Mautstelle(n) bis Eude Decelnbcr 1899, eventuell für das

' ' ^ ö '." Nuchs.'' ' "hr l icheu Pachischilling von Geldbetrag iu Ziffern), d. i.
» ' ^nn di'> ! ? ' " " ^ i ich die Verpflichtung beifüge, dass ich die gesetzlichen Maut.

^ . ° " den, H "gemeinen und besonderen Licitations-Vedingnisse genau befolgen werde.
' ^ l / ' > . ss '^'Uu'gc jährlich . . . . st. entfallen auf die Mantslelle in
"iirn. ^rlcilisia, Q ? ^'^ Mautstclle in jährliche fl. u. s. w.
^ l» ^' «der ... '^"stellung lege ich im Anschlüsse den Vetrag von . . . . Gulden . . .
' , °k" ' - - G!il>> ^'^ nachfolgenden Urlundeu bei, welche die Hypothelarsicherheit iin

/ ' '^>l, , 6̂e ich ,̂ " - . . . Kreuzern nachweisen (sind die beiliegenden Document? anzn»
', M Nadill,. l ' " ^ ^ " ' ^ "«zeichneten Crediteffecten, oder lege ich die Cassequittung

'> . bei. ° " ' °t>cr lege ich das Zeugnis der l. l. Bezirlshauptmannschaft (Gemeinde)

' ' ' - am 18 . .

, (Eigenhändige Unterschrift mit Angabe deS Charakters und Wohnortes.)

^eHbsl ^ z^.. (Von außen.)
^ ü g ^ ' r d . u!it>"d!r u? ^ k-Finanzwach-Controls.Vezirls«Leiters, an welchen das Offert

lautsten, ^ ° " ' l5antionslcistung nnter Angabe des Geldbetrages) «Anbot zur
,l ° ° " Gruppe (folgt der Name der Mautstelle oder der Gruppe.).

Stempel. Formular eines schriftlichen Offertes
I^sslünp f « r öie ü b r i g e n d v e i n n d ö v e i ß i g M ^ u t s t n t i o n e n .
^ " ' " ^ (Von innen.)

Ich Endesgefertigter biete flir die Pachtung der Mautstelle, Mautstellen oder Gruppen
(folgt der Name der Mautstclle oder Mautstcllen oder Gruppen) für die Zeit vom 1. Jänner 1899
bis Ende December 1899, eventuell für die Kalenderjahre 1900 uud 1901 den jährlichen Pacht-
schilling von (Geldbetrag in Ziffern), d. i. (Geldbetrag in Buchstaben), wobei ich die
Verpflichtung beifüge, dass ich die gesehlichen'Mautvorschriften, dann die allgemeinen und beson-
deren Licitations'Bedingnisse genau befolgen werde.

Von dem Pachtschillinge jährlich . . . . fl. entfallen auf die Mautstelle in
jährliche . . . . st., auf die Mautstelle in jährliche . . . . st. tt, s. w.

Als vorläufige Sicherstellung lege ich im Anschlüsse den Vetrag von . . . . Gulden . . . .
Kreuzern bei, oder lege ich die nachfolgenden Urkunden bei, welche die Hypothelarsicherheit im
Vctrage von . . . . Gulden . . . . Kreuzern nachweisen (sind die beiliegenden Documente an«
zugeben) oder lege ich die nachfolgend verzeichneten Creditcffectcn, oder lege ich die Casseqnittnng
über das erlegte Vadium bei, oder lege ich das Zeugnis der l. l. Bezirlshauptmannschast (Ge-
meinde) bei.

an, 18 . .

(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des Charakters und Wohnortes.)

(Von außen.)
(Nebst der Adresse des k. k. Finanzwach-Controls.Vezirts.Leiters, nn welchen das 'Offert

eingesendet wird, und der Art der Cantionsleistung unter Angabe des Geldbetrages) «Anbot zur
Pachtnng der Manlsttlle oder der Mautstellcn oder Grnppen (folgt der Name der Mautstelle
oder der Mautstellen oder Gruppen)».

A u s w e i s
über die im Iahrc 199i> zur Verpachtung kommenden ärarischen Stroßen-Mautst.llnl in Kram.

b > ^ " " ' e Gebür fiir ein Stück

, , ^ " , " ^ Ausrufs. ^ , ^ ^ Behörde oder be lM. ^Gruppen von
5 > . 'n b ^ ^»aviel, Triebvieh preis für n.dnmm^ l'ches Organ, durch Beginn Maulstellen, welche
t > l e " d.'s der Straßen- in der Be- ein Jahr eln I F n welche (s) die Verstei- Ort der Versteigerung eventuell zusammen
" ^ M l e C . r « h e „ ^ ^ „ s , ^ ^«uung , ' ^ ^ werde!, «erung vorgenommen der Verste.gerung pachtet ^werden

> ^ ^ ^ - " - > —, Krenzer ^si. lr.

^ ^esca 2 I ' / N(X) ' Bciu« l. l . Haupt» 7. October l898, nm
Ü ^ - ! ri steueramt in Lailmch 1l) Uhr voriniltaq^

-lU'rner Kf'«s.. 3 ^ / ,>

> Ober D,...z,le 2 1 '/, ^ .0 ^ H ^ 5 . ^ ? ' 3 ? ' ^ . , Vei.n l. k, Stcurr^ <!. October l«9«, um Olwr-Domzale,
^ N a n a " " 2 f V " « - " w ^ i l ^ amt in Eg, 10 Uhr vormittag. Kra^n und Trojaua

Gorica 4 8 l l!00 — ^ ^ " " ' ^ ^ Steuer- 8. October 1898, nin Drcnora Gorica und
< Obrrlaibacli . î  I '/ 200 — ^ " " ^ ' " Oberlail'ach 10 Uhr vormitlagZ Oberlaibach

ssa„^> 4 2 1 700 — ^ . ^^''"l l- t- Slcncr. l0. Octubcr 1898, nm
^ t r i s<> - - - - ^ ^ ^ „ ^ ^^ Loilsch 10 Uhr vormittags

'. Adelsbera 4 2 1 700 — Z ^kim l. l. Steuer. 8, October 1898, um
,, ' ß anit in Adelsberg 10 Uhr vormittags

^ Pwwa,d . . . 4 2 1 1100 - I ^ ! ' . ^ » ? ' ^ ^ Bci», f, l. Sl.ner. 7. Octoürr 1898. nm Präwald und
» « ^ Scnosetjch . . 2 1 V. "00 - ^ in A ^ b c r n " " '» Seuojctich 10 Uhr vor.nittags Senosetsch

^ ^ ^ Clr°s!'."" Z"l l ' 4 2 1 700 - Z> Vei». t. l. Steuer« «. October 1898. nm>5 ^ ^ t t a ß r ^ " " ^ " " t̂ > ^ ^ ,^ .^ W^^,^^ It) Uhr vormittags

^ " ^ ' . ' ! ' ^ ' " A i , ' i ^ " ' ' 1 9 ! ?00 ^ " Beim l. l. Stencr. 11, Ottober 1898. um St. Pcter. Bitinje
^ t t a ß , « n > ^ . . . 4 ^ i ^ ^ ^ mm in Ill-sseisttch 10 Uhr vormittags nnd I I I . Feistril)

t: ^ ^ " — — , ^ " — ! — ^ » ^ ^ . ^ ^ ,

'̂  ^ Zwischen- -Z , / " V ? m ' ? ^ ' . » Bcim t. l. Haupt- 10, October 1898, um
l? ^ ^ , , wässern. . . 4 2 1 600 ~ « ^ " ^ H " ^ " ' ' ^

S t ' ^ i m V im' ^ " ^ ' 2 2 0 - « Vcim l. k. Steuer. <;. October 1898, um Pristava u. St, Anna
.̂  ^ . Loibl Passe 2 1 '/ 190 - R ""'^ ' " Neumarltl w Uhr vormittags in Loiblpassc

^ Lcuacufcld 4 2 l 160 — " ^^'"^ '̂ ^ Stener» 8. October 1898, nm Bclca bei iiengcnseld
'̂  . ^ ^ ^ ^ Wurun 4 2 1 160 — " " " ^ ' " Kronau 10 Uhr vormiltags und Würze»

l ^ Elofclca . . , 2 1 '/, Ü 0 0 - Z l s m ^ . / ' ^ ! ^ ^ ölofcljca nnd
Großlupp . . 2 1 ' / , 1 2 0 - L ^ " ' ^ H ' ^ ^ ' ^ ' l a ^ ^ Gruftlupp

G^owabe?' 4 2 l ' 1 2 0 ^ ' ^ Beim k, l. Steuer- 8. October 1898. nm WeiM'urg.Grchgal'e
Tresfl',, 2 1 '/ 90 " ""'^ ' " Trrssru 10 Uhr vormittags und Treffe»

« ' .

. ' ?W,n„r, Ial.lan 4 2 1 100 ^ Z ^ ? i ' n ^ ' ^ ' . "',"
ss»>^ ĉ» ^^ Uhr vormittaas

l ^ 'ahe " Bciml.l,.^auvlsteuer. ^ ^
" anit i» Nudolfswcrt /> ^^,l«>. <uuu „...

P ' c h d o r f . . . 2 l '/. 2 0 0 " « K.,. ssinanzwach. 10 l ^ ^
^ .3 Coutrol^Brzir^lcilcr ' " "hr vounttlag.'
! Tt, Bartlielm« 4 2 1 600 ^ s >n Rudolfvloert

MÜul'cH^ 4 2 ' l ' 2 ^ I ' 1 Beim l. l. Steuer-
i Iesf!',,ch ' - ^ ^ ^ ^ « m,tt in Laudstrafj 10 llhr vormittags " Ksseni^Nibnica

° ^ ^ _^ ^ N i b n i c a . . . 2 1 ' / . W0 - Z>
^ . ^ "
^ Ä,'am,i<. ^ , , i^N Ü Beiml. l.Ha»ptstcl,cr <!. October l«98. nm , « ^ , , P ^ d ^ . f

^ N l s U j ^ ^ " " " ^ ' ' 2.)0 ^ amt i» Nudolftwcrt l<) llhr vorm.llagv ^ " "

" "be Iugmje . . . 4 2 '/2 180 .^ «', l. ssinauzwach^ ^^,,„ ^ , Steuer» <! Oclober 1898. u,» Iu.io'jc ",,d Kreuz.
' , " ' V " f l'.i ^ Coiitrol^Bezn^leiie. ^ ,^ juMMtl iu. , w Uhr vormittags dors bei Müttl.ug
-Utott l ,»g.. . 4 2 1 400 — ,u Goltschee

K. t. Finanz-Hirection Lalbach
am 7. September 1898.
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Razqlas
c. kr. fioaucnega ravnatetfstva v Ljubljani o zaknpu pobiraoja mttnine pri &lW

navedenih v priloženem izkazu.
Zakup initnic v Smolenji vasi in Poganicah velja brezpogojno za čas od dne vstano-

vitve toh dveh initnic, ki se ima ob otvoritvi novega zyleznega mosta c"ez Krko v Novem
mestu, najpozneje pa 1. januvarja 1809. I. vraili, do konca decemhra 1899.1.; ako se
zakup od c. kr. erarja ali od zakupnika najpozneje do konca septembra 1899. 1. ne
odpove, se taisti smatra pod določenimi pogoji podaljšan za jedno leto, nanireč do
konca decembra 1900. 1.; vnekako pa nelia ta zakup, ne da bi ga bilo treba odpovedati,
koncem lela 1900.

Zakup ostalih v priloženem izkazu navedenih tri in trideset mitnic velja brezpo-
gsOjno le za jedno leto, to je za <5as od 1. januvarja 1899.1. do konca decembra 1899. 1.;
ako se zakup od c kr. erarja ali od zakupnika najpozneje do konca septembra 1899. 1.,
oziroma leta 1900, ne odpove, se taisti smatra pod določenimi pogoji podaljšan za jedno
lelo naproj, namreč do kouca decembra 1. 1900, oz>roma do konca docembra 1. 1901;
vsekuko pa neba ta zakup, ne da bi ga bilo treba odpovedati, koncem lela 1901.

Sicer pa se bode vrSilo zakupovanje vseh v priloženem izkazu navedenih petintrideset
mitnic na javni dražbi po nastopnih določbah:

§ 1. Kdo ae ime dražbe udeležltl. Dražbe se sine udeležiti vsak domačin,
kojemu postava takih pogodeb ue brani sklepati in ki ob enem more pogojeno varäiino
uložiti.

Pred začetkom dražbe mora vsak, kdor hoče v zakup vzeti, ako dražbena ko-
misija ali organi z diažbo poverjeni zahtevajo, zadostno dokazati, da je osebno zmožen,
zakupno pogodbo skleniti.

Kdor je bit obsojen liudodelstva, potem zakupec, ki je pogodbo prekršil, in oni,
kojega je dtželna finančna oblast rarii zatiranja strank imenoma izključila, se sploh ne
sine dražbene obravnave, oziroma zakupa mitnic udeležiti; kdor pa je bil obsojen radi
pregreška iz dobičkarije ali takega prestopka, potem kdor je po dohodarstveno-kazenskem
zakoniku radi tihotapstva ali težkega dohodarslvenega prestopka v preiskavo prišel ter
obsojen, ali pa le /bog nedostatnib pravnih dokazov oproščen bil, je za äest let po pre-
stopku, alt če čas prestopka ni znan, odkar He je za prestopek /vedelo, kot dražbenik,
oziroma zakupec, izključen.

§ 2. Zakupne ponudbe (natne in plamene). Kdor hoče v zakup vzeti, lahko
ustno ali pismeno ponndbe stavi. Kdor ponudi v imenu koga druzega, se mora pred
dražbo z redno poverjenim pooblastilom svojega pooblastilca dražbeui komisiji izkazati
in njej pooblastilo oddati, oziroma je ponudbi priložiti.

V ponudbi za več mitnic ali skupino mitnic se mora zakupnina za vsako mitnico
posebej navesti.

Zakupna ponudba veže diažbenika od hipa, ko jo je stavil, državno upravo pa
äele potein, ko se je ponudilec ol)vestil, da je njegova ponudba vsprejota.

§ 3. Poaebne določbe za plsmene ponudbe. (ilede pismenih ponudeb
(ofertov) je paziti na sledeče:

a) Priložena jiin mora biti v § 4. tega razglasa določena začasna varščina.
l>) Ponudbe se morajo vsaj pred začetkom ustne dražbe, sicer se več ne sprejmö,

zapečatene oddati c. kr. finančne straže priglednemu okrajnemu voditelju, za dražbo do-
ločenemu navedenemu v izkazu eraričnih mitnic, ki se oddalo v zakup.

c) V ponudbah mora biti svota, ki se ponuja za vsako mitnico, s Stevilkami in
črkami razločno navedena in ponudilec jo mora s priimkom in krstnim imenorn; zna-
öajein in bivališčem podpisati.

Če s številkami in z besedami izražena ponudba ne soglašati, velja z besedami
navedena svota kot prava.

Stranke, pisanja nevešče, morajo ponudbo lastnoročno podkrižati in potem se
mora tudi podpisalec imena in Se ena priča z navajo značaja in bivališča podpisati.

Ako več oseb skupaj naredi pismeno ponudbo, morajo v ponudbi izrecno izjaviti,
da se finančni upravi za spolnovanje zakupnih pogojev kot sodolžuiki zadružno, to je
eden za vse in vsi za enega, zavežejo. Ob enem morajo v ponudbi onega soponudilca
zaznamovati, kateremu se tudi samemu sine izročiti zakupni predmet.

dj Na zavitku ponudbe se morajo mitnice, oziroma skupine, za katere se ponudba
stavi, natanko navesti.

e) Pismene ponudbe se ne smejo ozirati niti na druge tuje ponudbe, niti ne sme
biti v njih pridržek, ki bi nasprotoval dražbenim pogojem, marveč se mora v »jih po-
nudilec zavezati, da bode natanjko izpolnjeval postavne predpise, ter aploäne in posebne
dražbene pogoje.

f) Od zvunaj morajo te vloge imeti napis: «Ponudba za zakup mitnice ali mitnic
ali skupin» (tu je navesti ime mitnice ali mitnic ali skupin).

Obrazec take ponudbe je temu razglasu pridejan.
§ 4. Vadljum (zaöaana variölna). Vsak dražbenik, izimši občino, koji pripada

mitnični kraj, ter kmetovalce in velike obrtuike mitnisinega kiaja in mitničnemu kraju
neposredno sosednih krajev, mora Sestino enoletne izklicne cene v zagotovilo kot začasno
varščino (vadijum) vložiti pri dražbeni komisiji ali izkazati vlogo z blagajnično pobot-
nico, predno se sine dražbe udeležiti.

Varščina se lahko da ali v gotovini ali v tuzemskih državnih papirjih ali v takih
vrednostnih efektih, katere sme finančna uprava po obstoječih postavah in naredbah
sprejemati kot opravilno varšsiino.

Vrednost, za katere se prevzamejo kreditni papirji, raöuna se po zadnjem , za
časa vloge znanem borznem kurzu, vendar nikdar visje, kakor je njih nomiualna vreduost.

Izžrebovalni kreditni papirji morajo imeti tudi verodostojno potfdilo, da še niso
bili izžrebani.

Varščina se tudi lahko da s pupilarno varnim vknjiženjem zasUjv ^ Q jof̂ l
nepremičnine; v tem slučaji je vložiti poleg zastavnega pisma s potrdilOII.g 0s^I
vknjiženji tudi izpisek iz zemljiSkih knjig, ki potrjiije to vknjiženje, i'| ^ju«1'/I
cenitvi v zadnjih treh letih, slednjič, če so na zemljišči sploli kakoän» P. ^V.
varovanje proti požaru, zavarovalna polica in zadnja pobotnica o vpl&?a1 v i^,

Pri onih dražbenikih, ki imajo ua Kranjskem že eno ali več n U gjsof̂ *
ki so dali dotično varščino na predpisan način, zadostuje mesto nove z a \$
pismeua izjava, da varščina, kateio so položili za sedanji zakup, zaö&sD i
za prihodnjo dolžnost velja. ti,5 'ii

V tem slučaji pa mora dotični zakupec, ki hoče nov zakup prev^e
niioiD* ,j

z dne zakupne dražbe od blagajnice, pri kateri se vplačuje sedanja ^[^'
finančnega ravnateljstva dokazati, da ni zaostal z zakupnino za dosedanj' .^
in da ni nikdo zadobil prepovedi ali zaatavne pravice na vloženo v * r . «gti ô'.••:

Dotični dražbenik mora, če varščina ni njegova, vrhu tega PrlIJ pis'xlJV
vatšsiine pismo, s kojim mu je namenil varščino za sedanji zikup, isl

 Iia,ta
nH^

dražbeni komisiji za zakup mitnice, ki ga hoöe prevzeti in ki se m°r^u|ir» |iei!!
movati; tej komisiji mora oddati tudi lzročene za sedanji zakup , v . i: pot̂
papirje z dotičnim vložnim listom ali pobotnico o varščini v gotovini ft j
deželnega plasiilnega urada, če se je varščina lam na obresti nalozü*: „^5^

Dražbena komisija, oziroma organi za diažbo odločeni, 'ma-'?,ei,. /
varščina more sprejeti ali ne; proti njitiovim iziekom ugovor ni dopu^1 -̂  i"1''

Občiua, koji pripada mitnični kraj, ler kmetovalci in vcliki_ o l ) l to^i
kraja ali mitničnemu kiaju neposredno Kosednih krajev lahko vlože v • $tfj
Btavku 1 tega paiagrafa omenjene začasne varžčine, in sicer prva spn svoj':I"
viäje politicise oblasti, skdnji spričevalo svojih občin, da inorejo P0.ue y
premoženji izpolnjevati dolžnosti, ki jih prevzemö vsled udeležitve W' îo^V

Takoj po končani dražbi se bode začasno vložena varšč.na fa/'u :v^jo *
čtval, vrmla onim, ki zakupa mitnic niso dobili, onemu pa, ki j e n x
stavil, se bode izročila začasna varščina po uravnavi kavcije. ,it>9''r

§ 5. ßplosnl in poaebni z a k u p n i pogoj i ; ml tn i ške »^jctl«0 ';'
mitnio, k l so o d d a d ö v z a k u p . Vaota m i t n i š k i h prlatojbi»» * IIie/.fl

ej';r
Organi, kraj in öaa dražbe. Splošni ter slučajni posebni, ^ a P jjjiog'e I
nalaäö obstoječi zakupni pogoji razvidijo se iz zakupnih pogojev, ki l e J e I
je iz priloženega izkaza posneti. , feup1 i

Postavne milnižke naredbe, po kojih se morajo zakupci za _Časa. -^p
se lahko ogledajo pred dražbo pri c. kr. finančnem ravuateljstvu i» Pr ^
priglednili okiajuih vodstvih mcd navadnimi uradnitni urami. ob'^'V'

Postaje mitnic, ki se oddadö v zakup, pristojbine, ki se pri " j ' ' 1 P)0 la^
cena za vsako posamezno mitnico, nadalja skupine mitnic, ki se slue:*) ^
v zakup vzemo, razvidijo se iz priloženega izkaza. . ĵ jjiii

V tem izkazu je tudi naznanjen c. kr. finančne straže prigle»111
 (

ki dražbo vodi, kraj in čas dražbe. ,iii '"7
§ 6. Kako ao dražba vri i . Začne se licitacija z dražbo Pos*^t\to f

ustnili ponudbah, in äele, ko je ta končana, odprö in razglas6 se v ^
po dražbenem komisarji pismene ponudbe za posamezne milaice. : e \^

Potem se prične dražba skupiu po uslnih ponudbah, in äele» K >
čana, odprö se pismene ponudbe za posamezne skupine. :s$fi j

Ako se pri dražbi ne ponudi vsaj izklicna cena, lahko dražbeni ^ j e d° ^
razpiäe rajäi nova dražba, pričujočim na primeren način naznani, d a • s^°
ure istega ali prihodnjega dne ustne ali pismene ponudbe spreje'11 J j
vaiäcine izkaže. . vjjj« y l

Kot zakupec se smatra potem, ne da bi bilo dovoljeno äe ^edp'8',,^'!
staviti, oni, kateri je ali pri ustni obravnavi ali pa v popolnoma ^\\^°C\l

Ijeni pismeni ponudbi najveö obljubil, če ta najboljäa ponudba lZ

 ygpr0Je'
ali presega in jo finančna oblast samo na sebi smatra sposobno z a ^
lago zakupni pogodbi. . yj»̂  &•

Pri ocenjevanji ponudeb za skupine se mora svota, ki se p0 0.1 1
 c e Jot'

primerjati z ono, ki se dobi, če se izneski iz posameznih, za i'" l D j/
stavljenih ponudeb seštejejo. , j, ifi '

Ako ponudba za skupino ni višja nego svola posameznih P o s l /
skupine, imajo posamezne ponudbe prednost. ff3i d*(J?

Vsprejem posameznih ponudeb vsake skupine je zavisen 0°£
e V''

skupina posamezno v zakup odda in da se pogodba le tačas vf'J.aV
 ajiij

0('1 I
dopuščeno, odpove, če jo odpovejo o pravem času vsi k skupi'11 V ^>\
zakupci. ) I ) a

 el>'ri! •" I
Navadno bode i m e l a , Ce sta u s t n a in pis inena p o n u d b a p o p 0 ^ W |

p r e d n o s t , mej d v e m a ali veC pismenimi enakimi p o n u d b a m i p a °" ' .•^'i
žrebanje, koje m o r a dražbeni komisar takoj izvräiti. ftl'O'jsi

Ako pa hoöe občina, h kateri spada mitnični kraj, ali ^metova^^jj ^^'
mitnisinega kraja ali mitničnemu kraju neposredno sosednih krajev

 cl&
v takih slučajih vedno ponudba teh ponudilcev prednost pred druz
bami in med enakimi ponudbami teh ponudilcev prednost oböina.

dn6 7. .septembra 1898.

Obrazeo pismene ponudbe
K o l e k za m l t n l c e v S m o l e n J I v a s l In P o g a n i c a h .

(1 krona) (Znotraj.)

Pod pisani ponujam za zakup mitnice ali skupine (tu se navede ime mil nice
«Smolenja vas> ali «Poganice» ali skupine «Smolenja vas in Poganice») za <5as od
ustanovitve te mitnice (teh mitnic) do konra decembra 1899. 1,, oziroma za koledar.^ko
leto 1900. l e tno zakupnino v znoßku . . . . (denarni znesek s številkaini), t. j . (dfnarni
znesek s ärkami), in se ob enem zavezujem, postavne naredbe za mituice ter sploiSne in
postavne dražbene pogoje natanko izpolnovati.

Od zakupnine na leto . . . . gld. odpade na mitnico v letnih gld.,
wa initnico v letuih gld. i. t. d.

Kot začasno var^čino prilagam znesek . . . . gld. . . . kr., ali prilagam naslednja
pisma, iz katerih ne razvidi hipotekarna varnost v znesku gld. . . . kr. (navedö
se priložena pisma), ali prilagam uaslednje kreditne papirje, ali prilagam pobotnico
blagajnice o vloženi začasni vaiäi'ini, ali prilagam spričevalo c. kr. okrajnega glavarstva
(oböine)

, dne 189 .

(Lastnoroöni podpis, značaj in bivaližče:)

(Od zunaj.)
SSI«?« . n f t R l ?v a C " . k r- ü n » n C n e *lr*ia priglednega okrajnega voditelja, kateremu se
mUnice a Ä r n i ! l^ovo«U d u n e , varsfiiiie z navedeno denarno vsoto:) «Ponudba za zakup
uuuuce ali skup i n e ( t u . ! 0 navecle ime n.itniie ali skupine).

Obrazeo pismene ponudbe.
K o 1 e k za ostalih triintrideset mitnic. /1

1 k r ° n a (Znolraj.) ^ 1

Pod pisani ponujam za zakup mitnice, mitnic ali skupin ( t u j^e"' ./
nice ali initnic ali skupin) ra c"as od 1. januvarja 1899 1. do ko>j^ _ .,•,J
oziroma za koledarski leti 1900 in 1901 l e t n o zakupnino v 7-aes .^v^L/' l

znesek s šlevilkami), t. j . (denarni '/nesek s črkami), in se ob e " e ' n . ' jxp" j , .
naredbe za mitnice ter sploSne in posebne dražbeoe pogoje nata« ]et|>l J--

Od zakupnine na leto gld. odpade na milnico v • • • ' jt\fi /,•
na mitnico v . . . . letnih . . . . gld. i. t. d. ,• nfi'*^ VV'''

Kol začasno varždino prilagam znesek . . . . gld. . . . kr., a u,. 'jn^jf
pisma, iz katerih se razvidi hipolekarna varnost v znesku . • • wa ' 1 1 U ^
sc priložena pisma), ali prilagam naslednje kreditne papirj«', ah P r l ^sftj"^
gujnice o vloženi začasni varSčini, ali prilagam spričdvalo c. kr.
(občine)

, dne 189 . . . j i^

(Laslnoročni podpis, zna*aJ j

(Od zunaj.) .;», ,/,; I

(Poleg naslova c. kr. finau^ne straže priglednega okrajnega
 sVoto:; jl1 f

ponudba poslje, in kakovosti dane varäcine z navedeno denar«1 .̂ ^ ^ 1
zakup mitnice ali mitnic ali ükupiu (lu se navede ime untnice all •
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I z li a z
o erarisinih cestnih milnicah na Kranjskem, ki se bodo oddale leta 1898. v zakup.

j ^ - ^ _ _ _ ^ ^ * m © Pristojbina od glave

''• "la"ßne ob- gonjene % I C t t a ^ r a J ' i kjer Oblast ali organ Skupine mitnic,

! Ä MS1M sss •**» r . * : s o s r •*>-«•« «° ** *-•" z^"k *"•» kiia,rrP^°
* leJere ?kl'aji C e s f e mitnice vprežene t g ž k e l a ) ) k e navpogled dražbo vodila (vodil) v zakup vzemo

^^***1 — ̂  krajcarjev gold. | kr.
1 r, • i i • ?• oktobra 1898. 1.

Ježica . . . . 2 1 •/•> 1100 - , P " c . k ^ & l a v , m . oh 10. uri pred
8 Dunajska - davkariji v Ljubljani p o l u d n e m

i C e S l a K j a * 4 J '£ 270 " 1 ^ e p r i g S n i Pri c. k, davkariji ^k«gbra I««.! . z«omj. Don,«.,
Y _ Trojkna".:: 2 I •/. TO - ? okrajni voditelj v „a Brdu °b ^ I Z KraSnja in Trojana

Drenova Uorica . 4 2 1 siOO — :« Pri c. kr. davkariji S\f •t°b™. 1 8 9 8 j L Drenova Gorica in
Vrhnika . . . 2 1 •/« 200 - S na Vrhniki o b J ^ X Vrhnika

xi Pri c kr davkariii 1 0 ' o k t o b r a 1 8 9 8 " l

P e s t a P„3toj.,... * 2 , ,00 - f P r i ^ j o
a v k a r i i i " Ä t ' S -

9 c; Ä » , . v J poludnem
10 cs I*, kr. nnančne s—rr-r 1 U H . 1

- - ISSS.-:: i 1 1 . lm - ! &$ Ä r v Privcsker„oÄriii * 3 S P " »•—taS~—
|Tj .J __ w nH»^ poludnem

^ 3̂ C. kr. sin. straže p . , . . 10. oktobra 1898. 1.
16 « Medvode 4 2 1 600 - S prigledni okrajni d avkariii v I i u S n i o b 1 0 ' u r i P r e d '
17 1 ( ;esta (5ez g voditelj v Ljubljani. d a ^ k a r l J ' v Ljubljam p o l u d n e m

Ljubel P r i s t a v a . . . 4 2 1 1220 - > g Pri c kr davkariii ^. oktobra 1898. 1. P r i s t a v a i u S v A n a

^ « Sv. Ana pod u j 1 n c.kr. davkanji o b 1 0 . u r i p r e d - " ^ 1 ^ f - 1 «1
18 - . Ljubelom . 2 1 «/• U0 - * £ n f „ v l r ž l č u poludnem pod Ljubelom
jjj cs •—•—• — — — -g 0 C, kr. finančne =—r— 1 H U K .

t; Otok 4 2 1 150 — '5\ä straže prigledni Pri c. kr. davkariji '• oKioura^ iö»ö. 1.
f ^ Podko»»*. W l 1 1 k " • • 4 2 1 120 - | « okrajni Witey v v Radov.jici «b ^ p r e d -

<1L * C 0 B t a Belca pri DOVJi . 4 2 I IGO - •« Pri c. kr. davkariji 8 ' .^Jg b"J 1 8 9 8 j l Betea pri Dovji in
22 0 Podkoren 4 2 1 lßü — « v Kranjski gori o l ) Joilld"e5U Podkoren

* * Skofelca... 2 1 •/, « » - 8 p r i X n ^ S i V obfiinski pisarni ^ u r i I S " ' ' Škofelca in
g ; Grosuplje.. 2 1 V . 120 - •, v S S ^ ' Ä ' ü . ž m a r i J s k i poiu^rn ^ *

2 6 " 5 i S , T r 0 | r a - ! I '{' } S " '3 Pri c. kr. davkariji «• oktobra 1898̂  1. vižnja Gora, Veliki
- Vehk.Gaber 4 2 120 - -, v Trebnjem ob 10. un pred- Gaber in Trebnje

2i ^ Trebnje . . . 2 1 v 2 90 — .« J poludnem J

K- ^» 7. oktobra 1898. 1.
M Zagrebska J a b l a n . . . . 4 2 1 100 — j . . . ob 10. uri pred-

cesla a ' "• sinau<iüe. P r , ' c- k r ' S l a v n i poludnem0 cj 5 straže prigledni davkanji v Novem -s—rr—j 1 t t q f t . '
o , • „ o 1 i/ o m « okrajni voditelj v mestu o OKioora IÖVJÖ i. Smolenja Vas in

29 Smolenja Vas 2 1 '/2 200 - g N o
J

v e m m e g t J # ob J^iri^pred- Poganice

| Ä 2 1 -/, SS = I Pri c. kr. davkariji ^ ^ a 1898!. StJJrnjKo.ij
KrlkaYa.. 4 8 1 800 - g . v Kostanjevici ^ E ^ S S Ä U

_ Jesenice-HibDica. 2 l V, loo _ « *•
3 2 ?' » r s i n a n č " e . Pri c. kr. glavni 6. oktobra 1898 1. D . . oP o l i c e 2 1 '/, 250 - J straže pngledm d a v k a r i j i v

g
N o v e m o l ) 1 0 . l l r i p r e d . Poganice m Smo-

j* K n , , _ P O g a m C e i < :• ° Ä ; Ä V - s t u poludn/m

C e 8 t a KnfŠ-Vas 4 2 1 180 - « . ^ J S S K i Pri c.k, davkariji ^ ^ - ^ L JugorjeinKriževSka

S Ä l 4 2 1 400 - & ^ i ^ ? 1 * V V M e l l i k i Poi«dnePm V a s ̂  M e l I i k i

C. kr. flnančno ravnateljstvo v ljubljani
dne 7. septembra 1898.

Präs^299/98^

> l i > ' >">td ei,, "Hulsgerichtc Eberndorf in
der slowenischen

^-> .^'sicrt - ? " Wwichlliclien Mani-
° ° " ^ s l ' " " eme», monatlichen Di.lr-

^ ^ , , . ^ ' September 1 8 9 8

^ H z i r l s g e r i c h t E^rndorf am 8. Sep.

8- 412 äs 1698

n'^«ni" "^ Äl 3 ^sktzes vom 26. October
^ M n n T s s i ^ i ^ ^ l«88, hat die

3 ^/3 l !̂'U E r ? « ^ " °llrarische Operationen
h > ^ ' b e h u ^ vom 13. Ju l i 1895,
l > ^ . > 7 Durchfilhrun« der Special,
^ ' l l e ' ^ . ne"j,Z'l"l lcn in Milterberg
^ > b . Z ^ R "i^lUich gehörigen Mald-
3>lc>Z"l,.Z. 4^ Eatastralge»leinde Ooj;d
Ld!y,,'He H " ^ °ls k. l. Localcommissär
'"eilt.""' ^ « N " ' " l den Herrn t. l.Bezirls.

c°n ^ 5 " W Margheri iu Laibach

^ " " diel ' ^ ° p t e m b « r 1898.

^ l '"''hu. ^ustä^i ""ssefangen treten in
^>l im> dc. '^»l"t der Behörden, dann

" l°»vie .""«nltelbar und n.ittelbar
" von denselben abzugeben-

den Erklärungen oder abzuschließenden Verssleiche,
endlich in Ansehung der Verpflichtung der Rechts«
Nachfolger, die behufs Ausführung der Special"
theilung sseschassnle Rechtslage anzuerkennen, die
Nestitnmnngen des Gesetzes vom 26. October 1887,
L. G. Äl. Nr. 2 äo 1888, in Wirksamkeit.

Laibach am 5. September 1898.

K. l . i?anbcscom!mssioll fUr agrarische
Optrationc« !« Krain.

Št. 412_z 1.1898.
a. o.

Razglasilo.
Po § 60. zakona z dnti 26. oktobra 1887,

dež. zak. St. 2 iz 1.1888., je c. kr. deželna ko-
misija za agrarske operacije na Kranjskem z
razsodbo z dn6 13. julija 1895, št. 238/a. o.,
v izvräitev nadrobne razdelbe posestnikom
v Srednjem Vrhu h. št. 1, 2, 3, skupno v
last spadajočega gozda pare. št. 412 davčne
občine (pod vložno št. (57) postavila go^poda
c. kr. okrajnega glavatja grosa Rudolfa
Margherija v Ljubljani kot c. kr. krajnega
komisarja za agrarske operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se prične

dne 20. s e p t e m b r a 1898.

S tern dnevom stopijo v veljavnost do-
ločila zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. St. 2 iz 1. 1888., glede prislojuosti obla-
stev, potem neposreduo in posredno ude-
ležeuih, kakor tudi gled6 izrecil, katera ti
oddadö, ali poravnav, katere sklenejo, na-
nösled eled6 zaveznosti pravnih naslednikov,

ä», mor^'o prip02NHti ^arlläi ixvrZitve
na6ral,ne ra^äeibe U3lv«,rjeni pravni pn-
loikl^.

V I^u!)h»,ni, änö 5. Leptsm1»ra 1898.

(!M1) Nr. 931/A. O.

Edict
betreffend die Auflegung des Planes über die
Specialtheilung der den Insassen von 6atej
gemeinschaftlich gehörigen Waldung «Laöeubreg»

oder «Laöenberg».
Der Plan über die Specialtheilung der den

Insassen von l̂ atez gehörigen, in der 'Catastral«
gemeinde Catez gelegenen, in der Onindbnchs-
Einl. 3lr. 249 der Catastralgemcinde Catez ein«
kommenden Maldparcellen Nr. 13l/1 und 1821/1
der Calastralgemeinde Cate,̂  wird gemäß 8 98
des Gesetzes von, 26. October 1887, L. G. Vl.Nr. 2
clo 1888, vom 20. September 1898 bis zum

! 4, October 1898 einschließlich ni der Amtslailzlei
des l. l. Agrargeometers sserd, Cermal in MunÜii'
dorf, sodann in der Gemcindelanzlei i» Catez
zur Einsicht aller Vetheiliglcii anfliegen.

Die Abstecknna des Planes an Ort und
Stelle wird vom ». Septcmlier 1896 bis znm
10. September 1898 stattfinden.

Die Erläuterung des Planes wird am
20 September 1898 in der Zeit von 4 bis
5 Uhr nachmittags in der Kanzlei des Agrar-
geometers erfolgen.

Dies wird »lit der Ausfordernng kuud-
geinacht, dafs sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Vetheiligten ihre Einwendungen gegen

, diesen Plan binnen W Tagen, vom ersten Tage

der Auflegung an gerechnet, d. i . vom 20sten
September 1898 bis zum 20. October 1898 bei
drill Localcommissä'r schriftlich zu überreichen oder
mündlich zu Protokoll zu gebeu haben.

Laibach am 8. September 1698.

Hupnet m. p.,

l. l. Localcommissä'r für agrarische Operationen.

St. 931 1898/a. o.

Razglas
O razgrnitvi naörta o nadrobni razdelbi po-
sestnikom iz Čateža skupno solastnega

gozda tLačenbreg» ali «Laöenberg».

Načrt o nadrobni razdelbi posestnikom
iz Čateža solastuih, v kataslralni oböini
Čatež ležeoiji in k zernljcknjižni vložki ät. 249
davsi. obč. Catež spadajočih parcel St. 1511/1
in 1821/1 bode na podstavi § 9(i. zakona z
dnft 2(J. oktobra 1887, dež. zak. St. 2 iz
1. 1888, od dne 20. septembra 1898 do väte-
tega dn6 4. oktobra 1898 in sicer s prva v
uradni pisarni c. kr. agrarskega zemljemerca
Kerd. (-ermaka v Kräkivasi, poznejet pa v
občinski pisarni v Veliki dolini ua (^atežu
razgrnen na vpogled vsem udeležencein.

Načrtova obmejitev s kolci se na mestu
samem vrSi od dn6 5. septembra 1898 do
dne 10. septembra 1898.

Načrt se bode dn6 20. septembra 1898
v Casu od 4. do 5. ure popoldne v Krški
vasi v pisarni tuuraduega c. kr. zemljemerca
pojasnjeval.

To se splošno daje na znanje s po-
zivom, da movajo neposnnlno, kakor tudi
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posredno udeleženi svoje ugovore zoper ta
načrt v 30. dneh, od prvega dneva razgrnitve
dalje, t. j . od dne 20. septembra 1898 do
due 20. oktobra 1898, pri krajnem komisarji
vložiti pismeno ali dati ustno na zapisnik.

V Ljubljani, dne 8. septembra 1898.
Žup n e k 1. r.,

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

(3379) 3 - 3 Z. 93.
schulanfaug.

I n die l . l . L e h r e r i n n e n «Vi ldungs-
anstalt oder in den <5nrs f ü r Kindergärt»
n e r i n n e n nen eintretende Zöglinge und solche
alte Zöglinge, welche eine Wiederholungsprüfung
abzulegen haben, haben sich bis zum 15. Sep«
tember schriftlich oder am 15. September zwi«
schen 8 und 11 Uhr v o r m i t t a g s persönlich
in der Anstalt (im Mnsilsaale) zu melden und
die Nufnahmsbewerberinnen in den I. Jahrgang
sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
neu eintreten wollen

») den Taus« oder Geburtsschein,
k) das zuletzt erworbene Schulzeugnis, und
c) das von einem Amtsarzte ausgestellte Zeug-

ms über die Physische Tüchtigkeit vorzu«
legen.
Zur Ausnahme in den ersten J a h r «

gang wird das bei B e g i n n des Schuljahres
zurückgelegte 15. Lebensjahr. Physische Tüchtigkeit,
sittliche Unbescholtenheit und die entsprechende
Vorbildung gefordert. Der Nachweis dieser wird
durch eine strenge Nufnahmsprüfnng aus der
Religion, der deutschen und der slovenischen
Unterrichtssprache, Geographie, Geschichte, Natur-
geschichte, Naturlehre, dem Rechnen, der geome»
trischen Formenlehre und dein Gesänge geliefert.
T>ie in den weiblichen Handarbeiten erworbene
Fertigkeit ist durch Vorlage von weiblichen Hand»
arbeiten nachzuweisen.

Zur Aufnahme in den V i l d u n g s c n r s
f ü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n ist erforderlich:
») das bei Beginn des Schuljahres zurückgelegte
16. Lebensjahr, d) sittliche Unbescholtenhcit und
physische Tüchtigkeit, c) die zur Aufnahme in
eine LehrerlM'en'Bildungsanstalt vorgeschriebene
Vorbildung, 6) musikalisches Gehör und eine
gute Siugstimme. Die Bedingungen nnte- e)
und ä) sind durch die Anfnahmsprilfung zu
erproben. Altersdispensen sind unstatthaft.

Die schriftl iche A u f n a h m s p r ü f u n g
aus der deutsche», der slovenischen Sprache und
aus dem Rechnen findet den IN. September von
8 bis 12 Uhr vormittags statt; die mündliche
beginnt den 17. September, vormittags nm 8 Uhr,
und wird an den folgenden Tagen vormittags
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2
bis 5 Uhr fortgesetzt. Nach dem Schlüsse der»
selben werden die Namen der Ansgenommeneu
im Vorhanse affigiert. Die Nichtaufgenommencn
haben sodann ib.re Documente in der Directions-
lanzlei abzuholen.

W i e d e r e i n t r e t e n d c Zöglinge, die sich
leiner Prüfung zn unterziehen haben, haben sich
Montag d.n 19. September von 10 bis 12 Uhr
im Lehrzimmer des lV. Jahrganges zu meld» n
und ihre letzten Zeugnisse vorzulegen.

Die Wiederholungsprüfungen an der l. k.
Lehrerinnen'Vildungsanstalt werden am 15. Sep'
tember nachmittags von 2 Uhr an abgehalten.

Der regelmäßige Unterricht beginnt nach
Abschluss der Aufnahmsprüfnugen.

Jene Schülerinnen, welche in die erste
C l a s s e d e r UebungHschule einzutreten
wünschen, habe« sich in Begleitung ihrer Eltern
ober deren Stellvertreter unter Vorweisuug des
Tauf< oder Geburtsscheines und des I m p f «
zeugnisfes am 14. September zwischen 8 und
11 Uhr im Lehrzimmcr der I. Ucbungsschulclasfc
zur Aufnahme zu melden.

Da nur eiue beschräullc Auzahl auf«
genommen werden tan«, werden die Namen der
Aufgenommenen am 15. September, vormittags
um 9 Uhr, im Vorhause assigiert. Die Nichtauf'
genommenen haben sich sodann zur Ausuahmc in
eine andere Volksschule zu melden.

Jene Schülerinnen, welche schon i m Vor»
j ä h r e die Uebnngsschule besuchten, haben
sich ebenfalls am 14. September im Lehrzimmer
der I. Uebungsschulclasse zwischeu 8 m'? 11 Uhr
vormittags zu melden und ihre letzten Schul-
nachrichten vorzulegen. Sie haben vor anderen
Aufnahmswerberinncn n u r dann den Vorzug,
wenn ihre Anmeldung rechtzeitig geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an der
l. k. Uebungsschule den 17. September um
8 Uhr früh.

Die Einschreibung der Kinder in den
K i n d e r g a r t e n findet am 14. September von 8
bis 10 Uhr im Kindergarten.SMzimmer statt.
Dabei ist durch den Tauf' oder Geburtsschein
nachzuweisen, dass das Kind das dritte Lebens«
jähr überschritten, das sechste aber noch nicht
erreicht hat. Der Kindergartenunterricht beginnt
ebenfalls am 17. September um 9 Uhr früh.

Das heil. Geistamt findet nach Schlufs der
Nusnahmsprlifungen statt.

Laibach am 1. September 1898.
D i e D i r e c t i o n .

(3380) 3—3 Z. 279.
Schulansang.

I n die l . l . L e h r e r - V i l d n u g S a n s t a l t
neu eintretende Zöglinge und solche alte Zöglinge,
welche eine Wiedcrholungs» oder Nachlragsprüfuug
nözulegeu haben, haben sich bis zum 19. Sep-
tember schriftlich oder am

19. S e p t e m b e r
Mischen » und 10 Uhr v o r m i t t a g s per«
sünUch in der Anstalt (im Mnsiksaal) zu melden
und die AufnalMXwevdcv in den I. Jahrgang,

sowie solche, die in einen höheren Jahrgang
eintreten wollen

ll) den Taus- oder Geburtsschein,
b) das zuletzt erworbene Schulzeugnis, und
e) das von einem Amtsärzte ausgestellte Zcug<

ms über die physische Tüchtigkeit vorzulege n.
Zur Ausnahme in den ersten I a h r g a ng

wird das bei B e g i n n des Schuljahres zurück«
gelegte 15. Lebeusjahr, Physische Tüchtigkeit,
sittliche Unbeschollenheit und die entsprechende
Vorbildung gefordert. Der Nachweis dieser wird
durch eine strenge Aufnahmsprüfnng aus der
Religion, der deutschen und der slovenischen Unter«
richlssprachr, Geographie und Geschichte, Natur«
geschichte, Naturlehre, Rcchucn, der geometrischen
Formenlehre, dem Gesänge und dem Turnen
geliefert.

Die schrift l iche und die mündl iche
A u f n a h m s p r ü l u n g findet nach Abschluss
der Aufnahmsprüfungen an der l . l . Lehrerinnen«
bildungsanstalt statt. Nach dem Schlüsse derselben
werden die Namen der Aufgenommenen im
Vorhanse affigiert, die Nichtaufgenommenen
haben sodann ihre Documeute in der Directions«
lanzlei abzuholen.

Aufnahmswerber, die sich mit dem M a «
t n r i t ä t s z e u g n i s s e e iner M i t t e l s c h u l e
ausweisen, werden, wenn sie das 18. Lebens-
jahr zurückgelegt haben, ohne Aufnahmsprüfung
in den IV. Jahrgang ausgenommen.

W i e d e r e i u t r e t e n d e Z ö g l i n g e , die
sich leiner Prüfung zu unterziehen haben, haben
sich

den 20. S e p t e m b e r
von 10 bis 12 Uhr im Lehrzimmer des l ' l . Jahr-
ganges zn melden und ihre letzten Zeugnisse
vorznlegen.

D i e W i e d e r h o l »ngs« »nd Nach-
t r a g s p r ü f n n g e n an der t. t. Lehrer-Bildungs-
anstatt werden am 20. eventuell am 21. Sep-
temüer abgehalten.

Der regelmäßige Unterricht beginnt nach
Abschluss der Aufuahmsplüfuugen.

Jene Schüler, welche in die erste C l a f f e
der Uebungsschule einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell-
vertreter unter Vorweisung des Tauf» oder Ge-
burtsscheines nnd des I m p f z e n g n i s s c s am
14. September zwischen 8 ui'd 11 Uhr im Lehr-
zimmer der 3. Uebnngsschulclasse zur Aufnahme
zu melden.

Da nur eine beschränkte Anzahl aufgenommen
weiden taun, werden die Namen der Aufgenom-
menen am 15. September vormittags nm 9 Uhr
im Vorhanse affigiert werden. Die Nichtauf-
genommenen haben sich sodann zur Aufnahme
in eiue andere Volksschule zu melden.

Jene Schüler, welche schon i m V o r -
j a h r e die Uebuugsschule besuchten,
haben sich ebenfalls am 14. Sefttember in der
A. Uebuugsschnlclasse zwischeu 8 und 11 Uhr
vormittags zu melden und ihre letzten Tchul-
nachrichten vorzulegen. Sie haben vor anderen
Aufuahmswerbern nur dann den Vorzug, wenn
ihre Anmeldung rechtzeitig geschieht.

Der regelmäßige Unterricht beginnt an der
l. k. Uebungsschule den 17. September um 8 Uhr
früh.

Das heil. Geistamt findet nach Schluss der
Aufnahmsprüfungen statt.

H i e D i r e c t i o n .

(3421) 3 - 3
Kundmachung.

An der t. t S t a a t s vberrealschule i n
Laibach findet die Anmeldung zur Aufnahme
in die erste Classe

D o n n e r s t a g am 15. S e p t e m b e r l. I .
von 8 bis 12 Uhr vormittags in der Directions«
lanzlei, die Ausnahmsprüfnng
F r e i t a g den 16. und S a m s t a g den

17. S e p t e m b e r
von 8 bis 12 Uhr vormittags statt.

Zur Aufnahme der Schüler, welche sich
für eine höhere Classe nnd zur Vornahme der
Nachtrags« nnd Wiederholungsprüfungen melden,
ist der

16. u n d 17. September
bestimmt.

Das Schuljahr 1898/99 wird am
17. S e p t e m b e r

mit dem heil. Geistamt in der St. Florianslirche
eröffnet werden.

Laibach den 5. September 1898.

Direction der l . l . Staats-Oberrealschule.
(3503) ^7933/1898

A^O.
E d i c t

betreffend die Auslegung des Planes über die
Specialtheilung der den Insassen von Mrzlava«

vas gehörigen Wald« nnd Weidcgründe.
Der Plan über die Spccialtheiluug der den

Insassen von Mrzlavavas gehörigen, in der
Catastralgemeinde Catez gelegenen uud zur
Grundbuchs-Einlage Nr. 141 der Catastral«
gemeinde Catez einkommenden Wald- und Weide-
parcellen Nr. 814/l, 1018, 1382, 1472 der
Catastralgemeiude Catez per 54'45 Iill wird
gemäß ^ 96 des Gesetzes vom 26. October 1887,
L. G. Vl. Nr. 2 äs 1888, vom 20. September
1898 bis znm 4. October 1898 einschließlich in
der Amtslanzlci des t. l. Agrargeumeters Fcr«
dinand Ccrmak in Munlendorf, sodann in der
Gelneindllatt<,Iei in Catez zur Einsicht aller
Betheiligten anfliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle wird vom 9. September 1898 bis zum
15. September 1898 stallsinden.

Die Erläuterung des Planes wird au»
20. September 1898 iu der Zeit von 5 bis
6 Uhr nachmittags in der Amtskanzlei des
Agrargrometers in Munlendorf erfolgen.

Dies wird >uit der Aufforderung kundgemacht,
dass sowohl die uunültelbar als die mittelbar Äe^
theiligteu ihre Einwendungen gegen diesen Plan
binnen 30 Tagen, vom ersten Tage der Auslegung
au gerechnet, d. i. vom 20. September 1898 bis
zum 20. October 1898 bei dem Localcummissar
schriftlich zu überreichen oder mündlich zu P>o°
tokoll zu geben haben.

Laibach am 8 September 1898.
Zupnek m. p.,

t. k. Localcommiffär für agrarische Operationen.

Št. 933/1898
a. o.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrulmi razdelbi
posestnikom iz Mrzlave vasi skupno so-

lastnih pašnikov in gozdov (gmajne).
Načrt o nadrobni razdelbi posestnikom

iz Mizlave vasi solastnib, v katastralni
občini Čatež ležečih in k zemljeknjižoi vložki
št. 141 davčne obCine (Jatež spadajočih
gozdnih in pašnih parcel bt. 814/1, 1048,
1380 in 1472 v raztezi f:4 ha 45 9 arov
bode na podstavi § 96. zakona z due 26ega
oklobra 1887, dež. zak. 8t. 2 z 1. 1888, od
dne 20. septembra 1898 do vštetega dne
4. oktol>ra 1898 v uradni pisaioj agrar-
skega c. kr. zemljemeroi g. Kord. ('ermaka
in pozneje v občinski pisarni na Cat»žu
razgrnjen na vpogled vsem udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolcl se Lode na
mestu satnem vršila od doe 9. septembra
1898 do due 15. septembra 1898.

Načrt se bode due 20. sep'ambra 1898
v času od 5. do 0. ure popoUme v pod-
županovi b'ši pojasnjeval.

To se sploäno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udeleženi svoje ugovoro zoper ta natM v
30dneh, od prvega dneva razgrnitve dalje,
t. j . od dne 20. septembra 1898 do dne 20ega
oktobra 1898, pri krajnem komisarji vložifi
pismeno ali dati ustuo na zapisnik.

V Ljubljaui, dne 8. septembra 1898.
Ž u pnek 1. r.,

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

(3489) 3 - 2
Concuro-Ausschreidnng.

An der l . t . TtaatSoberrealschule in
Laibach sind mit Beginn des ersten Semesters
dwei Tnpplentenstellen, uud zwar eiue für
zelitsche Sprache, Geographie uud Geschichte
nnd eine für slovenische uud deutsche Sprache
zu besetze»,

Bewerber haben ihre Gesuche an die Di«
rcction der genannten Anstalt zu richten.

Direction der l . l. Staatsoberrcalschulc.

(3502) g. 934/N.O.
Edict

betreffend die Auslegung des Planes über die
General- und Tpecialtheilung der den Insassen
von Kcrschdorf »nd Cerkljc gemeinschaftlich

gehörigen Gründe Vrdo nnd Gaj.
Der Plan über die General« und Special«

thcilung der den Insassen von Kerschdorf und
Cerllje gehörigen, in der Catastralgemeinde Cerlljc
gelegeneu, in der Grundbuchs-Einlage Nr. 196
der Catastralgemcinde Ccrklje einkommenden
Parcellen Nr. 933/1 bis 933/36, 934/1. 934/50
bis 934/98, 934/113 bis 934/115 der Catastral«
gemeinde Cerklje wird gemäß § 96 des Ge-
setzcs vom 26. October 1887, L. G. V l . Nr. 2
äy 1888. vom 20. September 1898 bis zum
4. October 1898 einschließlich, vorerst in der
Amtskanzlei des k. l. Agrargeometers, sodann
in der Gemeindekanzlei in Ccrklje zur Einsicht
aller Bctheiligten aufliegen.

Die Absteckuug des Planes an Ort uud
Stelle wird vom 14. Scpteinber 1898 bis zum
20. September 1898 stattfinden.

Die Erläuterung des Planes wird am
21. September 1898 in der Zeit von 8 bis
9 Uhr früh in der Gemeindetanzlei in Cerllje
erfolgen.

Dies wird mit der Aufforderung kundgemacht,
dass sowohl die unmittelbar als die mittelbar
Betheiligten ihre Einwendungen gegen diesen
Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage der
Auflegnng an gerechnet, d. i. vom 20. September
1898 bis zum 20. October 1898 bei dem Local >
commissar schriftlich zu überreichen oder müudlich
zn Protokoll zn geben haben.

Laibach an, 7. September 1898.
Hnpnck m. p.,

l. l. Localcommissär für agrarifche Operationen.

St. 934/a. o.
Razglas

o razgrnitvi načrta o glavni in nadrobni
razdelbi posestnikom iz («ešnjic in Gerkelj

skupno solastnih zemljišč Brdo in Gaj.
Načrt o glavni in nadrobni razdelbi po-

sestnikoma iz CeSnjic in Gerkelj solastnih,
v katastralni ol)č5mi Cerklje ležečih in k
zemljeknjižni vložki št. 19(5 davčne ohčiue
Cerklje spadajočih parcel St. 933/1 do 933/3G,
934/1, 934/50 do 934/98, 934/113 do 934/115
davč. obč. Cerklje, bode na pod.stavi § 96.
zakona z dn6 20. oktobra 1887, dež. zak.
ät. 2 z 1. 1888, od dne 20. septembra 1898
do vštetega dne 4. oklobra 1898 v uradni
pisarni c, kr. agrarskega zemljemerca in

- - — ^
pozneje v ol)činskeni uradu . j ^
rpzgrnen na vpogled vsein ude ^t''

Načrtova obmejitev s kolci ^
mestu samein vriila od dne 1*
1898 do dnu 20. septembra l 8 y,8 ' br*!!

NrvM se bode dne 21. sep.le'' jp
v siasu od 8. do 9. ure zjuiwj
pisarni v (lerkljoh pojasnjeval- jĵ

To se splošno daje na z '^^j j J^ ,
da morajo neposredno, kakor tu

 pJ^
udeleženi svoje ugovore zoper .^
30 dneh. od prvega dneva ra*S"' j 0

;;
t. j . od dtie 20. septembra 1 8 S ^ .
20. oktobra 1898 pri krajnem j /
vložiti pismeno ali dati ustuo " ^

V Ljubljani, dne 7. septem'>I>a "
Ž u p n e k l r - , J

c. kr. krajni komisar za agrars^J>-j'

(3388) 3—2 ^ '
Conlurs-AusschrlillU''^,.

An der Gebärabtheilunc, des ^ F p .
beziehungsweise an der k. l 6^',, ^l>l ,
Lehranstalt in Laibach gelaugt M' ^ , )
Spitals« n n d Vchulhcbammc M
Iahresgehalte von 200 fl,, der " " ^ <
per 36 fl. mit den normalnmsu'^n " ^ F^
zulage» aus dem Oebärhaussondc, ' " ^ ,s, -'
jährlichen Reinuneration von 5^ 1^ «,!"
dem t. l. Studieusond uud dem ^ ' .̂
Naluralwohuuug zur Äefetzung. , . ^ i ! ^

Die Gefuche um diese Stelle >'. z ^
Taufscheine, dem HebaulinendiplM'"^ >ii>
und Gesundheitszeugnis und "'1 ^^i„i! '
Weisung über die vollkounnene " l
slovcnischen und deutschen Sprache

b i s 22. September l » ' , ^ '
bei der Direction der Landes-W"!)>'1 ̂
Anstalten iu Laibach zu überreiche»^

Vom lrai'lischcll LaudcsausM
Laibach am 1. Septem^er^»^>^

(3455) 3 - 1 "
Kundmachung. ^ /

I n Schwarzeuberg, ^ ' » e ' ' ' ^ n,,,,^
berg, ist die Stelle riuer Vcz i l ^ l )"^ s>, i-
eiuer jahrlichell Remuneratio» vc>"
der Bezirlscassa z»l besetzen. ,̂ .

Die gehörig belegten G.suche 1'"
b i s zum I b . October ^ ' ^

der gefertigten BezirlslMlptlnannM" ,
legen. agitj^'

K. l. Bezirlshauptmannschafl ^"
6. September 1698.

Razglasilo. .. ^
V Črnem vrhu, občina £(liiv% ^f

ba okrajne babice z letno piw°
okrajne blagajne popoloiti. nSj

Pravl'no obložene prožnje se
do 15. o k t o b r a t. '• $l

podpisanemu okrajuemu glavarslv . jp
C. kr. okrajno glavarstvo v l̂ 0»

6. septembra 1898. ^~^\-:,

(3448) 3 - 3
Concurs-Ausschrcil""^',

Ander neuerrichteteu ciuelasst^ ",,, ,
in Ainödt kommt die Lehrer- u"o ^, ^
mit den gefetzlich normierten ^ ' ^ c.«,„!g'
nitiueu, eventuell proviforischen »^ev

Die Gesuche silld »
bis Ende S e p t e m b e r l . ^ ^ f

b i m gefertigten l. l. Bezirks'Zch^ra ^
bringen. , .«well'

K. l. Bezirlsfchulrath Rlldol»s>
3 . September 1898. _ ^ - ^ < z l >

(3456) 3—2
Concurs-AusschreibunS ^ <̂

Die Lehrer« und Leiterstelle a« ,F',
classigen Volksschule zu Kraxen " " ^ A ' "
üiänigen Bezügen und dem Genusse ,̂
wohnuüg ist definitiv zu besetze»- . si,,»

Die gehörig instruierten Oe>un»
vorgeschriebenen Wege ^.^s

bis zum 25. September l
hieramts einzubringen. ,, 5.

K. l. Bezirksschulrat!) Stein «» .
tember 1898. ^ _ _ _ ^ - ^ " F

(3358) 3 - 2 L^>

Kundmachung- . ^
Vom k. k. ztreisgerichts-Präsid^""

wert wird behufs Sichcrstclluna. z,t>

der Hästlingsverpflcgung "'' j ^
Vrotlieferuug fnr das I"!)l ^,
die müudliche Minuendo.LicitatioN^" ^ ^
auf F r e i t a g den 23. Scpte" ' , ,<

um 11 Uhr vornl l t ta.^, i , ! l ' , ,
hiergerichts angeordnet. — Als ^ n l ^ ,̂
die Verpflegung 250 st. u»d l " ^ ^ ' >
lieferung 150 fl. in Barem, EP"' e'b",
oder iu öffentlichen Staatsschulducll^^>
nach dem Tagesconrse berechnet, ^ ! . , ^ ' ^

Bis zum Beginne der Lic>""" tt"'/
lung werden auch vorschriftsmaM'F" ,
bezüglichen Vadicn belegte Offerte" ""' ^ .

Die Licitationsbediugnisse l""'A a>"^
in den gewöhnliche» Amtsstmldeil » ^ >
der mündlichen Licitationsverha"°'
sehell lverdcn. .ac,s,

Rudolfswert am 25. August '"'



^ ° c h e r HM«,' N., 207. 1675 13, Somber 1«»».

tote Anstellung
! a i l D ' i V S i g u r ' kaufmännisch gebildeter

* KeisenS • u n d s I o v e n i s c h spricht und
ü f f

 e n d e« s.ch qualif iers. (3513) 2-1
r i l i n i s t r S n fl-nler < M - *•» sind an die Ad-
•>^_ d l e s e r Zeitung zu richten.

Gtründliohen

Unterricht in der italienischen und
französischen Sprache

ertheilt conversationsweise in und au(3er
dem Hause (3520) 3—1

Marie G5ek
Triesterstrasse Nr. 6, Hochparterre.

( 3 5 l i ) 3 ^ :
Št. 560.

ttr"̂ ° n a Podl»0"- «' I e r ' n o t a r s ^ a zbornica pozivlja s tern vse one, kaleri menijo, da
i?. • v proti d^' i ̂ ' n o t " r e (^ a v s ' e c * svoje postavne zastavne pravice plaöilo svojih
' JeSove kaver ',«iul iJa 1 8 9 7 «mrlemu c. kr. nofarju J a n k o t u K e r a n l k u n a B r d u

'je zahtevati, da iste oglase tekom še.stih mesecev, t. j .
{[Uji, k e r ^ajdalje do 3O. m a r c a 189J),

°'̂  ^rofth S(^ ^ r u gače po preteku tega časa brez ozira na njili terjatvc njegova
* °je lastniku.

C- kr. notarska zbornica za Kranjsko.
V Ljubljani, dne G. septembra 1898.

I v a n €aroff olu«,
^""•-•^««^^^^ predsednik.

(3518) ̂

^ ^ ^ St. 578.

.̂ podpisan 3 P © z i " V " -
8vojih na P°dlac' S 9-' n o ' a r s ^ a zbornica pozivlja s tem vse ono, kateri menijo, da
's i,j lerjatev'n r i no*" r e c ' a v s l e a " svoje postavne zastavne pravice zahteva'i plačilo

BOve kaveiie A l v ž e m u notarskemu namestuiku K a r o l u P l e i w e i s u v L jub l jan i
Je> aa iste oglase tekom šestih mesecev, t. j .

tl̂ ii, ker b i
 n aJtlalje ilo QO. m a r c a 18ÖÖ,

J* '7<roöi]£i »f"G , l ' r u 8 a ß e PO preteku tega časa brez ozira na njih lerjatve njegova
"J e lastniku in izdalo izknjižbeno dovolilo.

**. kr. notarska zbornica za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 10. septembra 1898.

Ivan Grogola9

. ^ - - ^ ^ ^ predsednik.

j C '1 der S e l aft s"Direction beehrt sich bekanntzugeben, dass der Unter-

L Musikschule
Ph'lharmonischen Gesellschaft in Laibach

J %J^ D i e n s tag, den 20. September 1898
i v°& 10 ÄKi d i e A u f"ahme der ü'chüler am 15. und 16. September d. J.
:| D1« 12 Uhr vormittag» in der Tonhalle stattfindet.

Bei (] >—*--«
Vo.. ^ie Soli i u n a n m e ist das genaue Nationale des Schülers anzugeben.
M0J

 l u * i a [' 8 d z ahlenden Schüler haben das Schulgeld monatlich im
* t s*Jeitra„ ', e n t r «chten und bei der Einschreibung schon den ersten

rrfciu
 ftloht cl A e l n t r e t e n d e S c h ü l e r (d- h- s o l c h e , welche b i s h e r

1 f| % vüm So}? l ^ besuchten), welcher auf ganze oder theilweise Be-
°h e

 s Schü]„ VlS l̂cle Anspruch maclü, hat nebBt der Einschreibgebür von
1 r ^PHter vo J " r ^ e n ersten Monat mit 2 fl. zu entrichten, gleichviel,

^Ue* Q f r e h i n < : l l u l K e l d e befreit wird oder nicht.
*ÖUt ' »lud 8 p & e s u o n e ' welcho entspreohond begründet sein

Li ^erdr °^er n» °/Ort b e l der Anmeldang zu tiberreichen, da auf
1̂ ,* ka t t ö kträglloh einlangende keine Rüoksloht genommen

^ o ? l ^ « t o £ C h t Wird e r t h e i l t :

' Ch Vl6x%*Pier011 F r a u A n t o n l e Nebenführer-Seifhardt;
] 1h, ^6t i>? e a a nge l vom Herrn Musikdirector

1 Vi i e rspiel a s p l e l v o m H e r r n Concertmeister Hans Gerstner;
, ' ^ l o i ^ P ^ l } vom Herrn Gustav Moraveo; (34G8) 3-2

B Scju.
 A u i w p l e l / v o m H e r r n Adalbert Syrlnek.

^•tonktieleRenh"('ei1- regehnäßige Ensemble - Uebungen statt, welche den
1 A1^ 1 e"tJeh ' " e l e n i sich im Zusammenspiele zu üben. Zu diesen

M. V«ta?4. ^6*1
 T ? U n S G n sowie zum Unterrlohte im Chorgesange

IS f6t» hi ^oatiif ° r l e d e r Musik werden auoh Niohtsohtiler der
i ' ff'Hie i c l l»eten T * e n ) z u g e l a s s e n , deren Anmeldung gleichfalls an den
h! I ̂ 6 s Clm/ g e u stattzufinden hat. Das Unterrichtslionorar, mit Aus-
Q! H lr;irn Vo*x 1 f t l

e s a n 8 « s und der Theorie, w e l o h e a l s o b l i g a t o r i s c h e
IH Sn A

pr° Gejpn ? m Sohtiler der Anstalt besuoht werden müssen,
äi N n v n 8ehö r ip" s t * n t i und Monat: für M i t g l i e d e r der Gesellscliast oder
|l| |>li(i,° r' e>>» m!i " - 2 " o 0 , für N i o h t m l t g l i e d e r der Gesellschaft 4 f l ;
^1 l i^N 8 e r die s , e ; n s c H > e n M i t g l i e d e mein- als e i n Kind oder Familien-
fl {-^u t-.r'a Mona« l ) e s u c l l t - so ist das Unterrichtshonorar von 2 II. per
in U t f l e p

a c l l e r die w«! e n l r ' c h l e n . Hospitanten haben für die ihnen zugiing-
| §*• "äl f te, nämlich 1-25 II. und 2 fl. pro Gegenstand und Monat,

| j ^ & c h r e«»gebür für n e u E i n t r e t e n d e beträgt 1 fl.

| ^ schule far Erwachsene
f s°wohl Damen als Herren.
I ^Uhn. ^JÄ**e5«-M*Iolti* f r e i .
ill u n Q e n W ß » r f

"«raen an den oben bezeichneten Tagen und Stunden
^ " o v. entgegengenommen.

l s :®aa.».tn.isse n i c l x t aa.otli.-w-erLd.ig'.

J ^ ' N B t i o n der Philharmonischen Gesellschaft.

Fleischbankeröffnuiig.
Ich gebe dem löblichen Publicuin hiemit höflichst bekannt, dass ich

in der Schulallee bei der Fleischhauerbrücke
eine neue Fleischbank

o-&fI~Bm<&4 habe, wo ich Rlndfleisoh zu billigsten Preisen in
Verkauf bringen werde.

Zu zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich
(3521) « f o h a n n K o č a r 9 Fleischhauer.

(2371) 3—3 G. Z. IV. 93/97

Edict
zur E i n b e r u f u n g der E r b e n und

Verlassen s c h a f t s g l ä u b i g er.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht, dass am 24. Apri l
1897 zu Dobovc Nr. 52 Cäcilia Brand-
hof von Klanjec in Kroatien ohne Hinter-
lassung einer giltigen letztwilligen Anord-
nung gestorben ist.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen alls ihre Verlassen-
schaft ein E> brecht zustcht, so werden alle
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
macheu gedenken, aufgefordert, ihr Erdrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e
von dem unteu a/setzteu Tage gerechnet'
bei diesem Gerichte auzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erklärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwischen Herr
Josef Vogel in Ratschach zum Verlassen,
schaftscurator bestfllt wordeu ist, mit
jenen, die sich werden erbserklärt und
ihren Erbrechtstitel ausgewiesen haben,
verhandelt und ihuen eing» antwortet, der
nicht angetretene Theil der Verlassenschaft
aber, oder, wmn sich niemand erbscrklärt
hätte, die ganze Verlasscnschaft vom Staate
als erblos eingezogen würde.

Gleichzeitig werden diejenigen, welche
als Gläubiger an diese Verlassenschaft
eine Forderung zu stellen haben, aufge»
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung und Darthuung ihrer Ansprüche am

12. D e c e m b e r 1 6 9 8 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn dieselbe dnrch Bezahlung
die angemrldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebürt.

Ratschach am 12. J u n i 1898.

(3234) Opr. fit. E, 180/98
2.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Franceta Skušeka,

posestnika v Mokronogu, bo dnö

10. o k t o b r a 1 8 9 8 ,

dopoldne ob 11. u*i, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. III., dražba
zemljišč vlož. st. 204 in 683 kat. obč.
Št. Rupert, brez pritiklin.

Nepremičninatn, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
360 gld.

Najmanjši ponudek znaža 240 gld.;
pod tem zneskom se rie prodaje.

Dražbene pogoje in lisf.ine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupili, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
št. IV., med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripiiSčale
dražbe, je oglasili pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
čeikom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremičnine
same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali breraena ali jib vadobö v teku

dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
ščrnca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, dnö 9. avgusta 1898.

(3409) C. II 207/98

Oklic.
Zoper v Ameriki odsotnega Mar-

tina Nemaniča iz Božakovega, kate-
rega bivališče je neznano, se je podala
pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki po
Mariji Nemanič iz Božakovega tožba
zaradi 200 gld. Na podstavi tožbe
določa se narok za ustno sporno raz-
pravo na

2 2. s e p t e m b r a 1 8 9 8,

dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
sobi St. X.

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod Ivan
Bajuk v Metliki. Ta skrbnik bo za-
stopal toženega v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroske,
dokler se on ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II., dne" 1. septembra 1898.

(3241) E. 149/98
2.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju tvrdke A. & E. Ska-

berne, zasfopane po c. kr. notarju
dr. Bežeku v Zatičini, bo dn6

6. o k t o b r a 1 8 9 8,

dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v razpravni dvorani,
dražba zavezancu Antonu Liberšarju
iz St. Vida lastnega posestva vlož. št. 9
10, 11 in 12 kat. obc. St. Vid in vlož.
St. 77 kat. obč. Radohavas s pritiklino
vred, ki sestoji iz živine, gospodar-
skega orodja in vozička.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
7300 gld., in pritiklini na 287 gld.,
skupaj toraj na 7587 gld.

Najmanjši ponudek znaša 4308 gld.;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin, smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v razpravni dvorani,
med opravilnimi urami.

Pravice, kalere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljai.i gledč nepre-
mičnine same.

0 nadaljnih dogodkih drazbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobč v teku
drazbenega poslopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliSu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
Sčenca za vročbe.

C. kr. okrajno aodišče v Zatičini
dn^ 27, julija 1898.
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M ••} r |M WP • J V ^ V beste Alpenmiloh enthaltetnestles Kindermenl „ ^ s .
A p p r o b i e r t von den e r s t e n m e d i c i n i s c h e n C a p a c i t ä t e n , se i t 30 J a h r e n in al len K i n d e r s p i t ä l e r n in Verwendung.

•Ansgestellt in der landwirtschaftlichen Abtheilung- der .TiVbittiixms - Ausstellt*1^' . J
| ^ " » Musterdosen nebst Gebrauchsanweisung gratis vom Ceutral-Dopöt: F. BERLYAK, WIEN, I., Naglergasse 1. " W (2"^3' ĵ ii*

V A 7 A i * m « t l IV I Naohdem ähnliche Präparate in täusohend naohgeahmter Paokung in don Handel gebraoht werden, aohte m*0 ^.
W C M T I l l l D g • Einkauf genau darauf, daia Jede Dose mit der Namensfertigung des Erfinders Henry Nestl6 und auf dor Do0*6

^mmm kette mit der des General-Depositeurs „F. Berlyak" versehen sein muss. ,^<^

Bei einer kinderlosen Familie wird

ein Studierender
in gute Verpflegung aufgenommen.

Bedingungen sehr günstig, Wohnung
lustig und schön. Anzufragen Jakobsplatz
Nr. 9, II. Stook, links. (3261) 3-3

(823) Garantiert reine 52—25
Blenenwaohskerzen, Waohsstöokel,
Wachs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebkuohen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantwein per Liter
fl. 1-20, Honigbrantwein per Liter fl. 1-—
eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenee
Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

Lindenblüten- und Akazien-, licht, feinste
Prima-Ware, in 5 kg-Dosen fl. 3 • 50, Waben-
honig, 4 kg-Pakete fl. 3-30 unter Gralis-
zusendung der Broschüre «Der Honig und
seine Verwendung im Haushalte» veresndet
franoo jeder Poststation gegen Nachnahme

Anton Žniderčič, Bienenzüohter
(3362) in Ill.-Fetttrltz. 25—5

Privat-Gymnasium S c h o l z ,
O r a z Grazbaoh-Eck Maigasse ( x r a z ,

Oeffentlichkeitsrecht, staatsgiltige Zeugnisse,
ausgezeiohnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeilen, auf-
merksame, gewissenhafte Pflege der Zög-

linge, gute Lehrerfolge, mäßige Preise.
H4 Vollständige Vertretung der Eltern. #<-

• B ^ Pensionat ancli in den Ferien
geöffnet. (1249) 21-21

mit Zucker
zum Backen und Kochen

fertig verrieben. Köstliche Würze der Speisen.
Sofort löslich, feiner, ausgiebiger und
bequemer wie die jetzt enorm theuere Va-
nille. Kochrecepte gratis. Fünf Original-
päckchen 55 kr., einzelne Päckchen 12 kr.

Zu haben in Laibacli bei: Jegliö &
Leskovio, Anton Staoul, J. Buzzolinl,
J. Klauer, P e t e r Lassnlk, F. Terdlna,
Joh.Praunseiss, Josef Kordin, E h a m
& Murnik; in Rudolfswert bei M. Seldl;
in Krainburg bei F. Dolenz. (2822)20 — 16

Studenten oder Mädchen
werden in ganze Pflege zu billigen Bedin-
gungen genommen. Gewissenhafte Aufsicht.
Liebevolle Behandlung, gesunde, freundliche
Wohnung mitten in der Stadt. Gefl. Anträge
sub A. M. I. an die Administration dieser
Zeitung. (3333) 5—5

Anna Bold
Lehrerin der französlsohen Spraohe
an der k. k. Lehrerinnen - Bildungs-
Anstalt, nimmt den Privatunterricht in
derselben am 16. September wieder auf.

Rathhausplatz Nr. 11, II. Stock.
(3445) 3-2

In der Villa Wettaoh sind schöne,
neumöblierte (3523) 3—1

Monatzimmer
an solide Herren sogleich zu vergeben. —
Auskunft daselbst im II. Stock.

Sommersprossen
Leberflecke und sonstige Hautfehler

beseitigt binnen 7 Tagen vollständig

Dr. Cüristoffs yorzüfliclier, uiiscüadlicner
Ambraereiiie.

Echt in grün versiegelten Originalgläsern
(1116) a 80 kr. 48—24

Hauptdepöt für Laibach:

Josef Nlayr's Apotheke.

Frau Eleonore fonhauser
gestorben zu Laibach den
20. Februar 1877, besass

ein Porträt des Oberlieutenants
Ludwig von Kempski. Alle
jene, die diese Frau kannten,
eventuell Auskunft geben
k ö n n e n , wohin diese Familien-
Reliquie gekommen, werden ge-
beten ihre Adresse bekanntzu-
geben. (3433) G—5

Michael Ritter Kempski von Rakoszyn
Budapest, I., Klrohenplatz Nr. 4.

„Mestna višja dekliška sola v Ljubljani"
Gospodske nlice št. ^ .

Šolsko leto 1898/99 se prične dne 19. septembra, in sicer
vprvič z vsemi tremi letuiki.

Vpisovanje bode od 12. do 16. septembra vsak dan dopoldne od
11. do 12. ure v ravnateljevi pisarni.

Dne 17. septembra bode vzprejemni izpit za tiste gojenke
I. letnika, ki niso še dovršile 8. razreda ljudske ali 3. razreda meščanske sole.

Deklice, katere žele vstopiti v mestno višjo deklisko .solo, morajo se
v spremstvu starišev ali njih namestnikov osebno oglasiti ter se izkazati
s spričevali o svojem dosedanjem šolanju, za vzprejem v I. letnik pa. po-
sebej s spričevalom 8. razreda ljudske ali 3. razreda meščanske Sole in z
dokazom, da bodo dopolnile 14. leto vsaj v prvem polletju šolskega leta.
Imenovana šolska spričevala more nadomestiti tudi vzprejemni izpit.

Vsaka deklioa plača pri vpisovanju 2 gld. prispevka za učila, gojenke
I. letnika pa poleg tega se 2 gld. vzprejemnine. Šolnina znaša 10 gld.
na leto.

Obvezni učni predmeti so: veronauk, slovenščina, nemščina, fran-
coščina, zgodovina, zemljepis, matematika, sizika, prirodopis, risanje, ročna
dela, odgojeslovje, gospodinjstvo, zdravoslovje — prostovoljni pa: lepo-
pisje, laščina, telovadba, petje, stenografija.

Zavod ima značaj srednje žole, podpirata ga država in dežela kranj-
8ka, na njem poučujejo večinoma profesorji c. kr. srednjih äol.

Natančnejša pojasnila daje ravnateljstvo.
V L j u b 1 j a n i, dn6 3 ; septembra 1898. (3399) 3-3

Havnateljstvo mestne višie dekliške sole.

Nur 5 0 kr. für 2 Ziehungen. I Uebermorgen Z^3>^
Haupttreffer lmal i(\(\ s\(\(\ Kronen u. 2mal OK (\f\s\ s

1 U U . U U U bar mit 20̂ ,, Abzug U%J .\J^^^^
Ju."bi l iVums- h r |ö98-

a 5O kr. 1} xiy
empfiehlt J . 0Dm M a y e r , Lalbaoh. _1^^"

IR^ -A-erztliclx em.pfolile:n- *&* c,
Vollkommener Ersatz für franz. Co{j»f

Schmelzei'i Töplitzer AH*"*
llllllllllllllllllllllllllllllllllll^aHHHiHBHHMilMBi^aMHBMHIIIIIIinilllllK

wirlct belebend und erfrischen«'^ |OJ
Zu haben in allen hesseren Delicatessen- und Colonialwaven- Gesclü1

Julius Schmelzer Töplitz. j
— — Gegründet 1S6S. -^=— i0^M

Alleinverkauf für Laibacli und Umgebung bei Herrn Franz P ° t t a l p e t e f v̂
Sohellenburggasae; für Gottschee und Umgebung bei Herrn *̂  ,(,|l ,r

i n G o t t B O h e e . , „...;;•:•"''

Grazer Handels-Akademie. ^
Die Akademie beginnt am 15. September d. J. ihr sechsunddreissigstes ^ ̂

Drei Jahrgänge und eine Vorbereitungsclasse für solche, die
demie noch nicht aufgenommen werden können, _ Mt$
Die Absolventen der A n s t a l t haben das Recht zum E i n j ä h r i g - Frei w i l l i g J h , - -

Abiturienten-Cnrs. Einjähriger kaufmännischer Gurs ^^ieVjfi-
von Mittelschulen, die sich der kaufmännischen Laufbahn ganz '^eo * $«•'
gleichzeitig mit Hochschulstudien sich auch diese Kenntnisse erw1- ̂ [e M.

Auskunft, betreffend Aufnahme und Unterbringungen!*
f ü h r l i c h e n P r o s p e c t e r t h e i l t d i e D i r e c t i o n d e r G r a z e r H a n d e l " " ^ r i

( 2 7 0 3 ) 8 - 8 A. E. v. S c h m U j i ^ ^

- ^ Gegründet im Jahre 1856. -*̂  t̂
In der vom hohen k. k. Ministerium für Cultus und Un <

dem üeffentlichkeitsrechte ausgestatteten .-IT

Privat-Lehr- und Erziehungsan«1

für Knaben
des I. )

Dr.JoscJVatöherrrasaibaj";
W * BeethoYengasse Nr. 6, im eigenen Hause ̂  \

beginnt das I. SemesteY des Schuljahres 1898/99
am 17. September 1898. '

Gleichzeitig beginnt auch der Unterricht in der | |

Handels-Vorbereituiiffsclas^;, \
In diesen Gurs werden solche Schüler (auoh E x t © ' r odc^ î'' '̂
genommen, welclie entweder noch nicht das nöthige ^ l ^ r » 1 1 , !•'
die genügenden Vorkenntnisse besitzen um in die Handels- . I- /
Laibach ausgenommen werden zu können. , .. ** & /: ;j'i

Die Anstalt ist bemüht, die ihr anvertrauten ZögU *• jp ;:) '
währteslen Grundsätzen zu erziehen und zu unterrichten. 1t\\ .e ^, '\

Das Anstaltsgebäude befindet sich in einem .e^^\x^ Aei'' l
Zwecke, in der gesündesten Gegend Laibachs, in unmitte'"^^?6 I
Lattermannsallee und des Tivoli-Waides, neuerbauten, niit jt
Badezimmer etc. und Spielplatz versehenen Hause. i {(^c '{

Nähere Auskünfte ertheilt jederzeit bereitwilligst u n .QY' A\

(2865) 6-6 <äie ^^T&\yM\

D r n a u n d V e « l o k v o n I g. v. K l e i n m a y r H F e b . V a «, b e r g .


